
Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 18 (1896)

Heft 6

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. (Bollen Beilage 3u Xlv. 6 fcer Sd?8>et3er 5rauen-Setturtg» 9. J896

jHtfJsfjuttg bum BprpdjJaaL
gu unterftügen, bamit fie fiep gegenfeitifl befugen unb
bie §ergen naeß debürfnis leicpt plaubem fönnen, fo ift'S
gut — für alle. @8 ift boppelt feproer, baß biefe ©r=
faßrungen refp. Störungen in ber erften 3«t 3ßrer ©tie
Dorfommen, gang gemiß aber muß unb mirb defferung
eintreten, wenn Sie — niept locfer laffen. Wöge fid)
mein Wunfd) erfüllen unb Sie im fünftigen Oaßre redit
glücflicp fein buret) Wutterfreubiges. gt. to. ®t.

Auf girage 3345 : Slbgängige Seibenfaben merben
aufgefrempclt unb mit Wolle gu dßaniafiemottenftoffen
Dermoben, boeß meiß icf) feine Slbrcffen ßtefür unb glaube
nießt, baß es in ber Scßtoeig ©efetjafte gibt, bie fiep t?ie=

mit befaffen. gr. to in ».
Auf ptrage 3347: ©as detteßmeit Obrer grau ift

opne alle grage fefir tabelnsmcrt, unb man fann fid)
beS WitgefüßlS mit Oßuett niebt eriuebreit. Slber geben
Sie ben Hampf niept fo leidjt auf! Sagen Sie c§ bod)
einmal Oßrcr grau, ma8 Sie ba Don Obrem ©cbanfett
ans gortgepeti au ben Spredjfaal feßreiben! Wenn nur
ein gunfett maßrer ßiebe in ibr uorpatiben ift, fo muß
ein berartigeS dorßaben OßrerfeitS fie auffdirecfett utib
pr ^flicpt priicffül)ren! Sprechen Sic nid)t nur mit
©rnft, fonbern mit Strenge p ibr. 3. »t.

Auf tirage 3352 : Od) benfe nießt, baß irgenb
ein ©efeg Sfjren Wann gmingen fann, Sie unb bie
Sbinber in ber Stube p bulben, bie et pr Scßreibftube
gemaept pat, boep follte er es freimütig erlauben ; jeben»
falls bürfen Sie beanfpruepen, baß bie Hücße, in mefeßer
Sie Otiten deruf ausüben, genügenb gepeigt mirb. §ier
ift ein Siat ober gtoet; grauen finb fcplau, unb Sie
paben Dielleicpt eine glüefliebe ©ingebung, mie bie Sacpe
ausgeführt merben fann. 1. ßaffen Sie Obren Wann
in einen Stbftinentenoerein eintreten; ein peftiges ©em»
perament unter bem ©ruef oon Sorgen oerbirbt oollenbs
felbft burcp mäßigen Sltfoßolgenuß; im herein mirb Opr
Wann and) p aUererft fieute finben, bie ipm mieber
aufpelfen. 2. ©s gelte ftets bie Siegel, baß bei ©ißc»
rengen gmifeßett Wann unb grau fein britter pineinfpreepe;
aber in Dergroeifelten gälten fann man fiep an Stegein
niept palten. Sie fennen gemiß eine dertrauensperfon,
am beften einen gutgeftellten, früpern greunb OßreS
Wannes, bem Sie bie Sacpe auSeinanberfegen fönnen
unb ber ipm moptrneinenb gufpriept. Unb noeß einXtoft:
35er grüpling ftept bor ber Spüre, bann mirb manepes
mieber beffer. gt. to. m sa.

Auftrage 3352: ©s ift für einen bem HaufmannS»
ftanbe Slngeßötenbeti atterbings eine peifle Sacpe, menn
er bie fcpriftlicpen Slrbeiten für ein ©efcßäftsßaus, anftatt
auf bem dureau beS legtern felbft, in feiner eigenen
Woßnung beforgen muß, bloß aus bemörunbe, baß er
fiep entmeber mit feinen dorgefegten ober Witarbeitern
feines heftigen Semperamentes ober unfügfamen Wefens
mitten niept oertragen fann. ©in Slngeftettter in unter»
georbneter Stellung muß fiep eben gar oielerlei gefallen
laffen, unb tput beffer, menn er fepmeigt; benn bie
igöpeten motten oft auep ba noep reeßt paben, menn fie
pfättig im Otrtum finb. Opr Wann tput toopl am beften,
menn er, um eine feinem Wunfcße entfpredjcnbe ober
paffenbe Stelle gu erlangen, fiep an bas Stettenüermitt«
lungsbureau beS fepmeigerifepen faufmännifepen dereinS
in 3üricp menbet, eoentuett Witglieb biefes Sereins mirb,
unb auf bas Drgan besfelben, ben „goTtjcßritt", abonniert,
morin immer eine Shtgapl gu befegenber Stetten Der»
geiepnet finb. gt. 3.

Auf gftage 3352 : Was für unberftänbige Wenfcpen
gibt es boep! Wänner, bie niept mittens unb im ftanbe
finb, ber grau unb ben Hinbern naep ipren einfaepften
debürfniffett Slecpnung gu tragen, bie ipren ©igenroillen
bem Wopl ber gamilie niept unterporbnen Derftepen,
fottten Don ber ©rünbung einer gamilie abftepen. Wenn
Opr Wann niept beleprbar ift, fo fänbe fiep gemiß an
Oprem Orte eine gutbenfenbe Seele, bie über bie noep
raupen Sage Opnen unb ben kleinen im gepeigten Staunte
Unterfunft gemäprt. Unb für bas näcpfte Oapr ift es
Opnen bielletept möglicp, eine räumlid) paffenbere Wop»
nung p mieten. gebe Slbomtentin ber „Scßmeiger
grauen=3eitung", bie in ber Sage ift, Opnen p nügen,
gept Opnen gemiß gerne pr §anb. sibonnenttn in ab.

Auf gfrag« 3352. Opt gamilienberpältnis ift in
ber Spat fo traurig, baß Sie gemiß bie Seilnapme bes
gefamten ßeferfreifes ber lieben „grauen=3eitung" auf
Opter Seite paben merbett, unb icp möcpte miitifcpen, baß
Opnen Don irgenb einer erfaprenett, maßgebenben Seite
per guter Stat gefepafft merbe. ôaben Sie feinen auf»
richtigen, gemeinfcpaftlicpen greunb, Dielleicpt einen mopl»
meinenben Slrgt, ber um ber ©efunbßeit ber Hinber mitten
Opren Wann ernftlicp beeinfluffett fönnte?

35anfen Sie bem §immel, baß Sie bie moralifepe
unb pßpfifdje Hraft befigen, fo Diel für Opte lieben Hin»
ber leiften p fönnen — ; benn menn Sie nebft ber defor»
gung bes Jgausßaltes unb Oprer fünf Hinber noep für
Opren deruf arbeiten fönnen, fo müffen Sie mirfliep
große ©nergie unb Slrbeitsfraft befigen.

'
Suchen Sie

Sroft in ber ©rgießung Oprer Hinber, tradjten Sie ba»

pin p mirfen, baß Opnett bie Siebe unb Sanfbarfeit
berfelben in fpäteren Oaprett bas Safein erleichtern unb
Sie für bie fepmeren Sage ber Sorge entgelte. —
Scpauen Sie um fiep; es ift Dielleicpt ein Sroft, menn»
gleicp ein trauriger Sroft für Sie, p fepett, baß es

grauen gibt, bie nod) ein fepmereres Seib tragen als Sie.
ïcilnc^menbe tflbotmenttn in 2.

Jtnf 3lrage 3356 : Sorge niept attp ängftlicp für
eine Ouftmft/ oie bu Dielleicpt boep niept erlebft — bas
gepört auep pr Sebensmeispeit. SelbftDerftänblicp paben
Opre Hinber bie bringenbe moralifepe Sßfiicpt unb opne
Ijtoeifel auep bie gefegiiepe SSerpßicptung, in Oprem Sllter
für Sie p forgen, unb fie merben bas gemiß auep mit
allen Hräften tpun, fomie ber fttotfatt eintritt. Wöglicpe
Heinere ©rfparniffe mürbe icp fegt bei einer foliben ©r»
fparnisfaffe anlegen, um fie bann fpäter p beni'tgett.

Sas iöefte märe felbftrebenb, menn Sie fiep als Bürgerin
einer fcpmeiäerifcpen Stabtgemeinbe aufnehmen ließen,
aber bas mirb niept mopl tpunlicp fein? Ober Dielleicpt
boep mit ber gürfpraepe unb §ülfe Don einflußreichen
Sönnern gr. to. tn ».

<aitf girage 3356: Sie arme, liebe Seele, Sie
föntten mid) Don ,§ergen bauertt! Wit fcpmicrigen Scpicf»
falslagen fäntpfenb, in fdfiefer Stellung unb lange Oapre
unter bem Srttcf harter Slrbcit eingig für bas Wopl
Oprer Hirtber bemiipt, müffen Sie fiep nun Don Oprem
eigenen Sopne ein menig prtfüplettbeS SSenepmen ge»

fallen laffen! Wicp bünft, Opr 23egeprcn betreffenb
SllterSDerforgttng fei bitrcpaus niepts Ungerechtes. Slucp
OPtten möcpte id) raten, fiep Oprem Sopne gegenüber
möglicpft obfcftiD gu Derpalten, b. p. feinen innerften
©parafter unb feine Senfmeife genau in ©rmägitng p
ppen unb banad) Opre ©utfepließungen p riepten.
Oft OPr Sopn mirfliep fo felbftfücptig, baß er Opwen
Opr befepeibenes Slnliegen opne triftigen ©rutib ab»

feplägt, unb finben Sie' auep bei ber Socpter fein liebe»
Dolles SSerftänbniS ober niept genügenbe Wittel, fo er»

fdjeint mir bas iöeftepen auf Oprem 33orpaben um fo
mepr geboten; bemt Sie paben es maprlicp niept Der»

bient, als „pitlflofe 8llte" auf bie ©nabe ber löürger»
geittcinbe angemiefen ju fein, dielleicpt ift aber Opr
Sopn bod) niept gans fo egoiftifcp, mie es ben 2lnfd)ein
pat, unb in biefern galle, menn er, bei einem Dielleicpt
etmas oberflächlichen ©parafter, bennoep aufrichtige ßiebe
51t feiner Wuttcr pat, bie es fo fepr um ipn Derbient —
in biefetn galle ift boep mopl anpnepmen, baß er feiner
derfieperung nacpfomnten unb für Opr fpätereS Wopl
beforgt fein mirb.*) Wie gefagt, fud)en Sie fid) über
feine innerfte 3)enfmeife ©emißpeit p Derfcpaffen, unb
laffen Sie fid) pierin burcp bie Wutterliebe nid)t blenben.
©ine Wutter fann ja iprem Hiube Dicles, Dielleicpt alles
Dergeiperr ; aber aud) fie barf unb foil bei ^Beurteilung
feines ©parafters niept nur bas §er&, fonbern auep der»
ftanb unb dernunft fpreepen laffen. dielleid)t paben
Sie in früperen Oapren bem erftern p. Diel unb ben
legtern p menig 9led)t eingeräumt! 3. to.

,Auf §lr«g« 3356 : ©8 ift traurig, menu bie allein»
ftepenbe, auf iprer Igätibe Slrbeit unerbittlich angemiefene
Wutter ipre Hinber auf biefenige 3,eit muß aufmerffam
maepen, ba fie niept mepr leiftungsfäpig fein mirb ; menn
fie Don ber Sorge um ipr Sllter bebrüeft, feine parmlofe
greube mepr genießen fann. Sin ben Hinbern märe es,
bas Sllter ber Wutter auf irgenb eine Weife ju fiepern,
unb ipr biefe ©emißpeit p geben, opne baß fie felber
barum bitten muß. Sticpts fann bie Wutter mepr be=

glüefen, als menn fie fepen barf, baß ber Hinber 3u=
funftspläne ipre ißerfon miteinfepließen, gm übrigen pat
bas Seben für eine atteinftepenbe Wutter nur fo lange
Stets unb Wert, als bie Hinber iprer su iprem 35afein
ober su iprem ©tücfe bebürfen. ©in ängftlicpeS dorforgen
ift alfo unfruchtbar. Wenn bie Hinber ipre Wutter im
pülfsbebürftigen Sllter Derlaffen, fo fann ipr fem größerer
Scpmers mepr su teil merben, unb alles anbere mirb
fie fo siemlicp füpttos treffen. Wem bas §aus über bem
Hopfe sufammengeftürst ift, ben mirb ein Derfcpobener
Stupf fait laffen. 35as Sterben fällt nur bemjenigen
jepmer, ber noep etmas su Derlieren pat. Unb eine Der»

einjamte, oerlaffene Wutter pat in ber Xpat niepts, aber
auep gar niepts mepr su Derlieren. Sie mag anberen
noep su nügen fuepen, folange es gept; bann barf fie
rupig bie Slugen fepließen, fie pat ipre Slufgabe erfüllt.

siluc$ eine mitteilofe mite, btc aber bie bcfc^toört.

3fr#ge 3357 : @s ift faum glaublich, baß fiep
baS angepriefene Wittel gegen bie Xrunffud)t bemäprt.
©s ift jebenfalls ratfamer, menn Xrunffücptige für längere
3eit in einer §eilanftalt untergebracht merben, mo fie
fräftige Hoft erpalten, anftrengenbe gelbarbeiten Der»

riepten müffen unb feinerlei geiftige ©etränfe erpalten.
8r. 3-

;Äuf glrage 3357 : ®ie „grauen=3eitung" pat ipr
ungünftiges Urteil über bie Sßriöatpeilanftalt in ©latus
jepon abgegeben. Scpäblicp fott bas Wittel gegen Xrunf»
fuept niept fein. gt. to. in ».

Auf gltttge 3358: 35aß Opuen bie Hattmafferfur
gegen fttpeumatismus fd)lecbt befommt, barf man Opnen
fiiglicp glauben, ©egen feglicpes Uebel faites Waffer gu
empfeplen, ift alfo boep niept immer rätlicp. £iefür fönnen
fieper am epeften marme Duellenbäber §eilung bringen,
©S gibt Derfcpiebene Slrten Don SipeumaliSmen, meift,
mie in Oprent galle, naep ©rfältung auftretenb. 3)er
afute ©elenfrpeumatismus, eine fepr fepmergpafte Slffef»
tion ber großen ©elenfe, Derläuft mit popem gieber
unb betrifft meift Wenfcpen in ben jüngeren Oapren;
im ©efolge finb oft §erg= unb ©epirnerfranfungen. de»
panblung: größte Slupe (am beften ©ipsoerbanb ber @e=

lenfe), narfotifepe Wittel. S)auer ca. 4—6 Wocpen. ®er
epronifepe ©elenfrpeumatismus tritt meift in menigen
©elenfen auf unb geiepnet fiep aus burcp jahrelang be=

ftepenbe Scpmergen in eingelneit ©elenfen. depanblung :

marme Sanbbäber, marme Umhüllung. Speciett mirb
empfohlen piefür: dabefur in Xeplig, eine berüpmte
dabeftabt in döpmen, mit alfalifcp=falinifcpen Xpermen,
jäprlicp Don mepreren Xaufenben befuept. 35ic Duetten
Don daben=daben merben gegen Slpeumatismus eben»

falls empfoplen, in ber Scpmeig Dorgüglicp biejenigen
Don SßfäferS unb Siagag. 35er WuSfelrpeumatiSmuS tritt
(ebenfalls infolge Don ©rfältung) oft plöglicp auf unb
beftept teils in Scpmergpaftigfeit (s. d. igejenfepuß), teils
in Säpmung (g. d. rpeumatifepe ©eficptsläpmung) ber
WuSfcln. depanblung : burcp ©leftricüät. g». 3.

Auftrage 3358 : §eiße däber (aber mit dorfiept),
peiße Umfcpläge, 3ugpflafter, ©inreibungen, Waffieren,
jebenfalls einen derfuep mit Salicpl, aber Dor allen
©ingen eben boep ben fftat eines titeptigen SlrgtcS. Hon»

•) SBenn bem fo ift, fo roilrbe'id) toten, fid) nidjt ju febt
uin 3b" gutunft ju fotjen. ®oä milijte ja ein Xieblofet Sobn fein, bec

niebt odeä aufböte, um bie TOuttet ofjtte ptllfe bec peimotsemeinbe an»
ftänbis ju oetfocgenl

fultieren Sie einmal ben dorfteper ber 5jßoIifIinif einer
UniDerfitätSftabt. gc. TO. in ».

Auf §frage 3359: Wenn Sie bie Hinber OpreS
drubers niept gefeglicp aboptiert paben, fo maren Sie
audp niept Derpßicptet, für biefelben gu forgen. ®ie be=

treffenben driefe an Opre Scpmägerin fönnen. feine
Stecptsgultigfeit paben. OebenfallS müffen Sie fiep an
bie fgeimatgemeinbe ber Hinber menben, menn Sie
eine ©ntfcpäbigung münfepen ober Derlangen motten.

5'* S*

Auf §trng« 3359: Oft OP« Scpmägerin mal mirf»
liep Derpeiratet unb baburcp gu dermögen gefommen, fo
mirb fie Opnen poffentlicp eine meniger fcpmäplicpe Slntmort
geben als jegt, mo fie ja in ber Xpat niept über bas
©elo Derfügen fann unb etma noep fürepten muß, baß
ipr dräutigam burcp gorberungen abfpenftig gemaept
merbe. gür bie DerfCoffenen Dier Oopte wirb gefeglid)
niept Diel gu maepen fein, menn Sie in ber Xpat Qw
fieperungen, toie bie angebeuteten, gegeben paben; aber
für bie 3ufuttft ift öie Dermöglitpe Wutter ein Hoftgelb
für ipre Hinber fepulbig, unb möcpte icp Opnen em=
pfeplen, jegt fepon mit ben ©emeinbebepörben hierüber
jRüdfpracpe gu treffen. gt. to. in ».

Auf gtrage 3360 : ©in dlicf auf bas Sehen geigt,
baß als Siegel Wänner meniger fcplafbebürftig finb als
grauen, bod) finb legtere manchmal aufopferungSfäpiger.
©rfegen Sie abenbs ben gemopnten ©reier Wein burcp
eine ©äffe ©pee, fo mirb Opnen bas Slufftepen naepts
meniger Witpe maepen. Uebrigens, icp nepme an, baß
bas fränfliepe Hinb in depanblung eines Slrgtes ift;
fragen Sie boep ipn, ber bie derpältniffe fennt, über
biefe Slngelegenpeit ; Waprfcpeinlicp tpäte es bem Hinbe
auep beffer, niept jebe Stacpt meprmals perumgetragen
gu merben. gt. to. in ».

Auf 3jrage 3362 : ©as digilieren felbft ober burcp
möglicpft Diele defannte auf bie Singeigen in möglicpft
Dielen Leitungen bürfte bas 3mecfmäßigfte fein, ©as
StettenDermittlungSbureau bes faufmännifepen dereinS
in Süricp mirb gemiß gegen eine Heine dergütung
Opnen gern an bie §anb gepen. gt. to. in ».

3sv BBarfjtung Empfofjfßn.
©in älterer dfaneï Pflegte jungen ©pepaaren als

SgocpgeitSgebinbe folgenben Stat gu erteilen: „Wenn ipr
einmal uneinS feib — bas fann ja in ber beften ©pe
Dorfommen —, bann fagenur eines gunt anbern: ßieber
Wann (ober liebe grau), eines Don uns pat peute niept
feinen guten ©ag, mir motten ben Streit Dertagen bis
morgen!" ©ie ben Stat befolgt paben, merben inne ge»

morben fein, baß „morgen" ber ©egenftanb bes Streites,
menn er niept fepon gar bergeffen mar, boep gunäepft fo

fleinlicp erfepien, baß es fiep niept mepr lopnte, barum
gu ftreiten. Sin ben ftugen alten dfarrer mürbe icp

erinnert, als mir biefer ©age ein Slrbeitgeber Witteilung
über fein derpalten gegen feine Slrbeiter unb Slrbeite»
rinnen maepte. „Dtacp meprjäprigen ©rfaprungen," fagte
er, „pabc icp es mir gum ©efeg gemaept, nie einem Slrbeiter
in einer Slufregung über ein Don ipm begangenes derfepen
ober eine llngepörigfeit eine Strafprebigt gu palten ober

gar gu fünbigen, ebenfomenig eine in ber Slufregung
ausgesprochene Hitnbigung angunepmen. Od) fage in
folepen gällen gang einfaep : Wir motten morgen barüber
fpreepen! Ocp pobe bann faft immer bie ©enugtpuung,
baß am näcpften ©age ber Slrbeiter, menn icp allein mit
ipm fpreepe, fein Unrecpt gugibt. Sepr oft paben mir
bie ßeute gebanft, baß icp ipnen 3«t pr rußigen lieber»
legung gelaffen patte, unb finb bann meine guoerläffigften
Slrbeiter gemorben." ©ie Stuganmenbung mag fiep jeher
felber maepen.

But ©attEutoalil.
dor allen ©ingen püte bieß, einen armen Wann gu

peiraten, merfe bir babei aber bas: ©er ärmfte Wann
auf ©rben ift ein foleßer, ber ©elb befigt unb meiter
niepts.

mn
©ott Slmor mirfe nur int ßenge,
So finget oft beS ©id)ters SJtunb,
Wenn rings in ßolber Sinntut Hänge
©er grüpling all bas ©rbcnrunb,
©ann fepließt baS .jjerg in Wonnebeben
Sid) an ein anbrcS, treues §erg,
©aß Sinn unb giiplen feiig fepmeben
Ott ßieb' unb ©iutradjt pimmelmärts.
Oa, finnig finb fie, biefe Hlänge
don ßengeS Sepnfucpt, ßengesluft,
On peiternt, mogenbetn ©cbräitge
©rfüllen fie bie Wenfcpcnbruft.
©od) fottft besmegen niept Deracpten
©u gramlicp ftumm bes Winters grettb',
©a mir im îgergett neu ermaepteu
©ie polbften Hlänge: ßuft unb ßctb!
©r füprte fröplicp uns gufammcit
Stuf glatter, fptegclßetter dapit,
©od) brad)t' er niept auep tiicE'fcpe gfantmcu
llnb einen fiiß gepeimen Wapn!
D SJtäbcpen, bürft' icp bir geftepett,
WoDott mein Outtrcs überquillt,
Wie beineS Sltems polbes Wepett
Weitt §erg mit feltner Wonne füllt;
®tt mad)ft ben trübften ©ag gttut ßettge
llnb Sturmesmepti git polbent Hlattg,
llnb ob auep leine Sonne gläuge,
©ein Slug' ift Sonn', beitt Wort ©efattg!
Wit bir auf Staplfcpup'n pittgugleiten
On fiißer, fetbftDergeßner Ship,
Od) gäb' brum alle ßettgesgeilett
Wit Sommer unb mit §erbft bagu. ®.

St. Gallen Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen Zeitung. 9. Februar Mß

Fortsetzung vom Sprechsaal.
zu unterstützen, damit sie sich gegenseitig besuchen und
die Herzen nach Bedürfnis leicht plaudern können, so ist's
gut — für alle. Es ist doppelt schwer, daß diese
Erfahrungen resp. Störungen in der ersten Zeit Ihrer Ehe
vorkommen, ganz gewiß aber muß und wird Besserung
eintreten, wenn Sie — nicht locker lassen. Möge sich
mein Wunsch erfüllen und Sie im künftigen Jahre recht
glücklich sein durch Mutterfreudiges. Fr. M, S°.

Auf Krage 3345: Abgängige Seidenfaden werden
aufgekrempelt und mit Wolle zu Phaniasiewollenstoffen
verwoben, doch weiß ich keine Adressen hrefür und glaube
nicht, daß es in der Schweiz Geschäfte gibt, die sich hie-
mit befassen. Fr. M w ».

Auf Krage 3347 î Das Benehmen Ihrer Fran ist
ohne alle Frage sehr tadelnswert, und man kann sich
des Mitgefühls mit Ihnen nicht erwehren. Aber geben
Sie den Kampf nicht so leicht auf! Sagen Sie es doch
einmal Ihrer Frau, was Sie da von Ihrem Gedanken
ans Fortgehen an den Sprechsaal schreiben Wenn nur
ein Funken wahrer Liebe in ihr vorhanden ist, so muß
ein derartiges Borhaben Ihrerseits sie aufschrecken und
zur Pflicht zurückführen! Sprechen Sie nicht nur mit
Ernst, sondern mit Strenge zu ihr. z. «.

Auf Krage 3352 : Ich denke nicht, daß irgend
ein Gesetz Ihren Mann zwingen kann, Sie und die
Kinder in der Stube zu dulden, die er zur Schreibstube
gemacht hat, doch sollte er es freiwillig erlauben; jedenfalls

dürfen Sie beanspruchen, daß die Küche, in welcher
Sie Ihren Beruf ausüben, genügend geheizt wird. Hier
ist ein Rat oder zwei; Frauen sind schlau, und Sie
haben vielleicht eine glückliche Eingebung, wie die Sache
ausgeführt werden kann. 1. Lassen Sie Ihren Mann
in einen Abstinentenverein eintreten; ein heftiges
Temperament unter dem Druck von Sorgen verdirbt vollends
selbst durch mäßigen Alkoholgenuß; im Verein wird Ihr
Mann auch zu allererst Leute finden, die ihm wieder
aufhelfen. 2. Es gelte stets die Regel, daß bei
Differenzen zwischen Mann und Frau kein dritter hineinsprcche;
aber in verzweifelten Fällen kann man sich an Regeln
nicht halten. Sie kennen gewiß eine Vertrauensperson,
am besten einen gutgestellten, frühern Freund Ihres
Mannes, dem Sie die Sache auseinandersetzen können
und der ihm wohlmeinend zuspricht. Und noch ein Trost:
Der Frühling steht vor der Thüre, dann wird manches
wieder besser. zr. M. m ».

Auf Krage 3352: Es ist für einen dem Kaufmanns-
standc Angehörenden allerdings eine heikle Sache, wenn
er die schriftlichen Arbeiten für ein Geschäftshaus, anstatt
auf dem Bureau des letztern selbst, in seiner eigenen
Wohnung besorgen muß, bloß aus dem Grunde, daß er
sich entweder mit seinen Vorgesetzten oder Mitarbeitern
seines heftigen Temperamentes oder unfügsamen Wesens
willen nicht vertragen kann. Ein Angestellter in
untergeordneter Stellung muß sich eben gar vielerlei gefallen
lassen, und thut besser, wenn er schweigt; denn die
Höheren wollen oft auch da noch recht haben, wenn sie

zufällig im Irrtum sind. Ihr Mann thut Wohl am besten,
wenn er, um eine seinem Wunsche entsprechende oder
passende Stelle zu erlangen, sich an das Stellenvermitt-
lungsbureau des schweizerischen kaufmännischen Vereins
in Zürich wendet, eventuell Mitglied dieses Vereins wird,
und auf das Organ desselben, den „Fortschritt", abonniert,
worin immer eine Anzahl zu besetzender Stellen
verzeichnet sind. Fr. I.

Auf Krage 33S2 : Was für unverständige Menschen
gibt es doch! Männer, die nicht willens und im stände
sind, der Frau und den Kindern nach ihren einfachsten
Bedürfnissen Rechnung zu tragen, die ihren Eigenwillen
dem Wohl der Familie nicht unterzuordnen verstehen,
sollten von der Gründung einer Familie abstehen. Wenn
Ihr Mann nicht belehrbar ist, so fände sich gewiß an
Ihrem Orte eine gutdenkende Seele, die über die noch
rauhen Tage Ihnen und den Kleinen im geheizten Raume
Unterkunft gewährt. Und für das nächste Jahr ist es

Ihnen vielleicht möglich, eine räumlich passendere Wohnung

zu mieten. Jede Abonnentin der „Schweizer
Frauen-Zeitung", die in der Lage ist, Ihnen zu nützen,
geht Ihnen gewiß gerne zur Hand. Ab-nnmtia in «h.

Auf Krag« 3352. Ihr Familienverhältnis ist in
der That so traurig, daß Sie gewiß die Teilnahme des
gesamten Leserkreises der lieben „Frauen-Zeitung" auf
Ihrer Seite haben werden, und ich möchte wünschen, daß
Ihnen von irgend einer erfahrenen, maßgebenden Seite
her guter Rat geschafft werde. Haben Sie keinen
aufrichtigen, gemeinschaftlichen Freund, vielleicht einen
wohlmeinenden Arzt, der um der Gesundheit der Kinder willen
Ihren Mann ernstlich beeinflussen könnte?

Danken Sie dem Himmel, daß Sie die moralische
und Physische Kraft besitzen, so viel für Ihre lieben Kinder

leisten zu können — ; denn wenn Sie nebst der Besorgung

des Haushaltes und Ihrer fünf Kinder noch für
Ihren Beruf arbeiten können, so müssen Sie wirklich
große Energie und Arbeitskraft besitzen.

'
Suchen Sie

Trost in der Erziehung Ihrer Kinder, trachten Sie
dahin zu wirken, daß Ihnen die Liebe und Dankbarkeit
derselben in späteren Jahren das Dasein erleichtern und
Sie für die schweren Tage der Sorge entgelte. —
Schauen Sie um sich; es ist vielleicht ein Trost, wenngleich

ein trauriger Trost für Sie, zu sehen, daß es

Frauen gibt, die noch ein schwereres Leid tragen als Sie.
Teilnehmende Abonneniin in L.

Auf Krage 3356: Sorge nicht allzu ängstlich für
eine Zukunft, die du vielleicht doch nicht erlebst — das
gehört auch zur Lebensweisheit. Selbstverständlich haben
Ihre Kinder die dringende moralische Pflicht und ohne
Zweifel auch die gesetzliche Verpflichtung, in Ihrem Alter
für Sie zu sorgen, und sie werden das gewiß auch mit
allen Kräften thun, sowie der Notfall eintritt. Mögliche
kleinere Ersparnisse würde ich jetzt bei einer soliden
Ersparniskasse anlegen, um sie dann später zu benützen.

Das Beste wäre selbstredend, wenn Sie sich als Bürgerin
einer schweizerischen Stadtgemeinde aufnehmen ließen,
aber das wird nicht wohl thunlich sein? Oder vielleicht
doch mit der Fürsprache und Hülfe von einflußreichen
Gönnern? Fr. M. w ».

Auf Krage 3356: Sie arme, liebe Seele, Sie
können mich von Herzen dauern! Mit schwierigen Schick-
snlslagkn kämpfend, in schiefer Stellung und lange Jahre
unter dem Druck harter Arbeit einzig für das Wohl
Ihrer Kinder bemüht, niüssen Sie sich nun von Ihrem
eigenen Sohne ein wenig zartfühlendes Benehmen
gefallen lassen! Mich dünkt, Ihr Begehren betreffend
Altersversorgung sei durchaus nichts Ungerechtes. Auch
Ihnen möchte ich raten, sich Ihrem Sohne gegenüber
möglichst objektiv zu verhalten, d. h. seinen innersten
Charakter und seine Denkweise genau in Erwägung zu
ziehen und danach Ihre Entschließungen zu richten.
Ist Ihr Sohn wirklich so selbstsüchtig, daß er Ihnen
Ihr bescheidenes Anliegen ohne triftigen Grund
abschlägt, und finden Sie auch bei der Tochter kein
liebevolles Verständnis oder nicht genügende Mittel, so

erscheint mir das Bestehen auf Ihrem Vorhaben um so

mehr geboten; denn Sie haben es wahrlich nicht
verdient, als „hülflose Alte" auf die Gnade der
Bürgergemeinde angewiesen zu sein. Vielleicht ist aber Ihr
Sohn doch nicht ganz so egoistisch, wie es den Anschein
hat, und in diesem Falle, wenn er, bei einem vielleicht
etwas oberflächlichen Charakter, dennoch aufrichtige Liebe
zu seiner Mutter hat, die es so sehr um ihn verdient —
in diesem Falle ist doch wohl anzunehmen, daß er seiner
Versicherung nachkommen und für Ihr späteres Wohl
besorgt sein wird.*) Wie gesagt, suchen Sie sich über
seine innerste Denkweise Gewißheit zu verschaffen, und
lassen Sie sich hierin durch die Mutterliebe nicht blenden.
Eine Mutter kann ja ihrem Kinde vieles, vielleicht alles
verzeihen; aber auch sie darf und soll bei Beurteilung
seines Charakters nicht nur das Herz, sondern auch
Verstand und Vernunft sprechen lassen. Vielleicht haben
Sie in früheren Jahren dem erstern zu viel und den
letztern zu wenig Recht eingeräumt! z. M.

Auf Krage 3356: Es ist traurig, wenn die
alleinstehende, auf ihrer Hände Arbeit unerbittlich angewiesene
Mutter ihre Kinder auf diejenige Zeit muß aufmerksam
machen, da sie nicht mehr leistungsfähig sein wird; wenn
sie von der Sorge um ihr Alter bedrückt, keine harmlose
Freude mehr genießen kann. An den Kindern wäre es,
das Alter der Mutter auf irgend eine Weise zu sichern,
und ihr diese Gewißheit zu geben, ohne daß sie selber
darum bitten muß. Nichts kann die Mutter mehr
beglücken, als wenn sie sehen darf, daß der Kinder
Zukunftspläne ihre Person miteinschließen. Im übrigen hat
das Leben für eine alleinstehende Mutter nur so lange
Reiz und Wert, als die Kinder ihrer zu ihrem Dasein
oder zu ihrem Glücke bedürfen. Ein ängstliches Vorsorgen
ist also unfruchtbar. Wenn die Kinder ihre Mutter im
hülfsvedürftigen Alter verlassen, so kann ihr kem größerer
Schmerz mehr zu teil werden, und alles andere wird
sie so ziemlich fühllos treffen. Wem das Haus über dem
Kopfe zusammengestürzt ist, den wird ein verschobener
Stuhl kalt lassen. Das Sterben fällt nur demjenigen
schwer, der noch etwas zu verlieren hat. Und eine
vereinsamte, verlassene Mutter hat in der That nichts, aber
auch gar nichts mehr zu verlieren. Sie mag anderen
noch zu nützen suchen, solange es geht; dann darf sie

ruhig die Augen schließen, sie hat ihre Aufgabe erfüllt.
Auch eine mittellose Alte, die aber die Zukunft nicht beschwört.

Auf Krage 3357 : Es ist kaum glaublich, daß sich

das angepriesene Mittel gegen die Trunksucht bewährt.
Es ist jedenfalls ratsamer, wenn Trunksüchtige für längere
Zeit in einer Heilanstalt untergebracht werden, wo sie

kräftige Kost erhalten, anstrengende Feldarbeiten
verrichten müssen und keinerlei geistige Getränke erhalten.

Fr. z.
Auf Krage 3357 : Die „Frauen-Zeitung" hat ihr

ungünstiges Urteil über die Privatheilanstalt in Glarus
schon abgegeben. Schädlich soll das Mittel gegen Trunksucht

nicht sein. Fr. M. in B.

Auf Krage 3358: Daß Ihnen die Kaltwasserkur
gegen Rheumatismus schlecht bekommt, darf man Ihnen
füglich glauben. Gegen jegliches Uebel kaltes Wasser zu
empfehlen, ist also doch nicht immer rätlich. Hiefür können
sicher am ehesten warme Quellenbäder Heilung bringen.
Es gibt verschiedene Arten von Rheumatismen, meist,
wie in Ihrem Falle, nach Erkältung auftretend. Der
akute Gelenkrheumatismus, eine sehr schmerzhafte Affek-
tiou der großen Gelenke, verläuft mit hohem Fieber
und betrifft meist Menschen in den jüngeren Jahren;
im Gefolge sind oft Herz- und Gehirnerkrankungen.
Behandlung: größte Ruhe (am besten Gipsverband der
Gelenke), narkotische Mittel. Dauer ca. 4—6 Wochen. Der
chronische Gelenkrheumatismus tritt meist in wenigen
Gelenken auf und zeichnet sich aus durch jahrelang
bestehende Schmerzen in einzelnen Gelenken. Behandlung:
warme Sandbäder, warme Umhüllung. Speciell wird
empfohlen hiefür: Badekur in Teplitz, eine berühmte
Badestadt in Böhmen, mit alkalisch-salinischen Thermen,
jährlich von mehreren Tausenden besucht. Die Quellen
von Baden-Baden werden gegen Rheumatismus ebenfalls

empfohlen, in der Schweiz vorzüglich diejenigen
von Pfäfers und Ragaz. Der Muskelrheumatismus tritt
(ebenfalls infolge von Erkältung) oft plötzlich auf und
besteht teils in Schmerzhaftigkeit (z. B. Hexenschuß), teils
in Lähmung (z. B. rheumatische Gesichtslähmung) der
Muskeln. Behandlung: durch Elektricität. g». I.

Auf Krage 3358 : Heiße Bäder (aber mit Vorsicht),
heiße Umschläge, Zugpflaster, Einreibungen, Massieren,
jedenfalls einen Versuch mit Salicyl, aber vor allen
Dingen eben doch den Rat eines tüchtigen Arztes. Kon-

-) Wenn dem sa ist, sa wiirde'ich Ihnen raten, sich nicht zu sehr
um Ihre Iulunft zu sargen. Das miivle ja ein Ueblaser Sohn sein, der
nicht alles aufböte, um die Mutler ahne Hülfe der Heimalgemeinde an«
siündig zu »erjorgen l

sultieren Sie einmal den Vorsteher der Poliklinik einer
Universitätsstadt. Fr. M. in ».

Auf Krage 3359: Wenn Sie die Kinder Ihres
Bruders nicht gesetzlich adoptiert haben, so waren Sie
auch nicht verpflichtet, für dieselben zu sorgen. Die
betreffenden Briefe an Ihre Schwägerin können, keine

Rechtsgultigkeit haben. Jedenfalls müssen Sie sich an
die Heimatgemeinde der Kinder wenden, wenn Sie
eine Entschädigung wünschen oder verlangen wollen.

Auf Krage 3359: Ist Ihre Schwägerin mal wirklich

verheiratet und dadurch zu Vermögen gekommen, so

wird sie Ihnen hoffentlich eine weniger schmähliche Antwort
geben als jetzt, wo sie ja in der That nicht über das
Geld verfügen kann und etwa noch fürchten muß, daß
ihr Bräutigam durch Forderungen abspenstig gemacht
werde. Für die verflossenen vier Jahre wird gesetzlich
nicht viel zu machen sein, wenn Sie in der That Zu-
sichcrungen, wie die angedeuteten, gegeben haben; aber
für die Zukunft ist die vermögliche Mutter ein Kostgeld
für ihre Kinder schuldig, und möchte ich Ihnen
empfehlen, jetzt schon mit den Gemeindebehörden hierüber
Rücksprache zu treffen. gr. M. w ».

Auf Krage 3366: Ein Blick auf das Leben zeigt,
daß als Regel Männer weniger schlafbedürftig sind als
Frauen, doch sind letztere manchmal aufopferungsfähiger.
Ersetzen Sie abends den gewohnten Dreier Wein durch
eine Tasse Thee, so wird Ihnen das Aufstehen nachts
weniger Mühe machen. Uebrigens, ich nehme an, daß
das kränkliche Kind in Behandlung eines Arztes ist;
fragen Sie doch ihn, der die Verhältnisse kennt, über
diese Angelegenheit; wahrscheinlich thäte es dem Kinde
auch besser, nicht jede Nacht mehrmals herumgetragen
zu werden. Fr. M. in ».

Auf Krage 3362 : Das Vigilieren selbst oder durch
möglichst viele Bekannte auf die Anzeigen in möglichst
vielen Zeitungen dürfte das Zweckmäßigste sein. Das
Stellcnvcrmittlungsbureau des kaufmännischen Vereins
in Zürich wird gewiß gegen eine kleine Vergütung
Ihnen gern an die Hand gehen. Fr. M. w ».

Der Beachtung empfohlen.
Ein älterer Pfarrer pflegte jungen Ehepaaren als

Hochzeitsgebinde folgenden Rat zu erteilen: „Wenn ihr
einmal uneins seid — das kann ja in der besten Ehe
vorkommen—, dann sage nur eines zum andern: Lieber
Mann (oder liebe Frau), eines von uns hat heute nicht
seinen guten Tag, wir wollen den Streit vertagen bis
morgen!" Die den Rat befolgt haben, werden inne
geworden sein, daß „morgen" der Gegenstand des Streites,
wenn er nicht schon gar vergessen war, doch zunächst so

kleinlich erschien, daß es sich nicht mehr lohnte, darum
zu streiten. An den klugen alten Pfarrer wurde ich

erinnert, als mir dieser Tage ein Arbeitgeber Mitteilung
über sein Verhalten gegen seine Arbeiter und Arbeiterinnen

machte. „Nach mehrjährigen Erfahrungen," sagte

er, „habe ich es mir zum Gesetz gemacht, nie einem Arbeiter
in einer Aufregung über ein von ihm begangenes Versehen
oder eine Ungehörigkcit eine Strafpredigt zu halten oder

gar zu kündigen, ebensowenig eine in der Aufregung
ausgesprochene Kündigung anzunehmen. Ich sage in
solchen Fällen ganz einfach: Wir wollen morgen darüber
sprechen! Ich habe dann fast immer die Genugthuung,
daß am nächsten Tage der Arbeiter, wenn ich allein mit
ihm spreche, sein Unrecht zugibt. Sehr oft haben mir
die Leute gedankt, daß ich ihnen Zeit zur ruhigen Ueber-

legung gelassen hatte, und sind dann meine zuverlässigsten
Arbeiter geworden." Die Nutzanwendung mag sich jeder
selber machen.

Zur Gaktenwahl.
Vor allen Dingen hüte dich, einen armen Mann zu

heiraten, merke dir dabei aber das: Der ärmste Mann
auf Erden ist ein solcher, der Geld besitzt und weiter
nichts.

An E-.
Gott Amor wirke nur im Lenze,
So singet oft des Dichters Mund,
Wenn rings in holder Anmut kränze
Der Frühling all das Erdenrund,
Dann schließt das Herz in Wonnebeben
Sich an ein andres, treues Herz,
Daß Sinn und Fühlen selig schweben

In Lieb' und Eintracht himmelwärts.
Ja, sinnig sind sie, diese Klänge
Von Lenzes Sehnsucht, Lenzeslust,

In heiterm, wogendem Gedränge
Erfüllen sie die Menschenbrust.
Doch sollst deswegen nicht verachten
Du grämlich stumm des Winters Freud',
Da mir im Herzen neu erwachten
Die holdsten Klänge: Lust und Leid!
Er führte fröhlich uns zusammen
Auf glatter, spiegelhellcr Bahn,
Doch bracht' er nicht auch tück'sche Flammen
Und einen süß geheimen Wahn!
O Mädchen, dürft' ich dir gestehen,
Wovon mein Innres überquillt,
Wie deines Atems holdes Wehen
Mein Herz mit seltner Wonne füllt;
Du machst den trübsten Tag zum Lenze
Und Sturmeswehn zu holdem Klang,
Und ob auch keine Sonne glänze,
Dein Aug' ist Sonn', dein Wort Gesang!
Mit dir auf stahlschuh'n hinzugleiten
In süßer, selbstvergeßner Ruh,
Ich gäb' drum alle Lenzeszeiten
Mit Sommer und mit Herbst dazu. S.



SdlftiEtjer brauen-JEttuitg — Bläffer fttr hen ftäueltdiEn Ercis

3ix ^tenjïhnabr.
(3wn „Sünbelüag" — Sirfjtmejj.j

3îaut)e8 SSiinbet auf beut tttütfen,
Seichte« ®ut unb Ietd)te §abe —
$ennodf) ttfirb bas 33üttbel brücfen —
SBanbre, wanbre, bleicher Knabe!

SBenn am 2Beg ©enoffen fpielen,
2Benbe S3Itc£ unb Sinn bon tfjnen,
SSon ber Sugenb bjoEjett fielen —
®u bift arm unb bu mußt bienen!

SEBtfdf)' bie Stfjränen aus ben Singen,
2)afs bie gremben bid) nid)t fdjtnäfjen
trauern barf für bid) nictjt taugen —
§arte Stöelt Witt's nidjt Berftefjen.

Sief), (o jung nod) unb befdjattet
Stfjon bie Stirn bon trüben Sorgen!
Knabe nod) unb fdjon beftattet
3ft bein @Iüd im 2eben8morgen.

grül) fd)on toirft be8 SdjicfjalS SBette

3n ben bunfeln ©runb bid) nieber;
Slnbres 33rot unb anbre Sdjtoelle,
Slber leine Seimat toieber!

Strenge Slide, faite §erjen,
SDtürrifd)' Srot unb farge Siffen.
Sühlen Sinn bei beinen Sdimerjen,
Sd)Ied)ten Strofjfacf für ein Stiffen

S)ennod) tttollft ba8 ©rübeln Iaffen,
®a& bie £ofe fo berfd)ieben!
Safe bie anbern, lafs fie pTäffen
Sarbenb bitte ©ottes ^rieben! —

©iner budjt ja and) bie 3ted)te
Serer, bie bie SBelt bergeffen;

Jeden Tag
versucht man — als Crème Simon — alle Arten
von cold cream, Yaselin, Lanolin etc. zu verkaufen,
dies ist eine Täuschung des Publikums. Die echte
Crème Simon ist nach 40j ährigem Bestehen noch
ohne Rivalin in ihrer wunderbar wohlthätigen
Wirkung auf die Haut geblieben. Im Winter gegen das
Aufspringen der Haut, im Sommer gegen Sonnenbrand,

gegen die Stiche der Mücken gebraucht, ist
sie für jede Saison unentbehrlich; sie wird in kolossalen

Mengen verkauft. Diese Erfolge haben die
Nachahmer in Versuchung geführt, aber einer derselben
ist soeben zu 500 Fr. Schadenersatz verurteilt worden.

Um die Nachahmungen zu vermeiden, versichere
man sich, dass jeder verkaufte Flacon auch wirklich
die nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange, fBatelière, Paris, trage. [86^—

Ueberreid) bem treuen Knedjte
SCßirb ber §err ben Soljn bemeffen.

Unb nun gel)' in ®otte8 Stamen!
Segen aus ber ©Item @rabe!
Unb ins §etj bes §immel8 2Imen —
SBanbre, toanbre, bleidjer Krtabe

§t. ïopg in ©iila#.

BrtefhaUrn övr Urbahtttm.
3R<tb. <£. itt Jt. 3ft 3^r ©efudj für eine Stettbertre»

terin ber §au8frau bereits erlebigt? SBenn nicfjt, fo liegt
bie SInfrage einer nad) jeber Stiftung fetjr tüdjtigen jÄeprä»
fentantin bei uns. Sie fdjeut and) bie SIrbeit in einem grofjen
©tabliffemente nid)t unb fann ftd) über me^rjäljrige fotcf;e
2ü)ätigfeit ausmeifen. SBir bitten um 3f)re Sttitteilungen.

3trf. ilnna jß. in SBenn Sie unfern perföit=
lichen Stat tn ber Sad)e einholen motten, fo fann bieS
nidjt anbers als auf ben Sdjlufj einer 2Bod)e gefd)el)en ;
äubem erbitten mir uns 3bre borïjerige ÜInmelbung.

§)r«n gK. j?. in 2>aS lange Suchen unb prüfen
in ber Serufsmai)! t)at für bie ©Item moljl ii)r S3eun=

rul)igenbes unb fjSeinlic^eS, aber es ift bieS bod) fein @runb,
bie SEodjter mit SSormürfen unb SÜtifsadjtung gu über»
Raufen, ©ans befonbers fottte bieS bon feiten ber @e=

fdbmifter ni«f)t gefc^eljen bürfen. ®a fottten Sie als
ÜDtutter all 3^ren ©influé geltenb machen. $>ie SCodjter,
bie fo lange mit fid) felber im Kampfe liegt unb pfeinem feften ©ntfdjluffe fommen fann, ift oljnepin in
biefem 3uftanbe nidjt glücfltd); ba ift es bod) berSötutter
fpflid^t in erfter ßinie, fid) ber im ftitten fftingenben
anpnepmen, bie bäterlidjen unb gefrfjmifterlic^en fBor»
mürfe bon iî)r abplenfen unb in il)rem Dtingen nad)
fdiliefjlidjer Klarheit fie liebebott unb nadjbrücflid) p

Mund
Aulass-Stoff-Ieuheiten, fafôn"rïer

neuester, lichtfarbiger Gewebe in Wolle u. Seide.
Neueste grosse Musterauswahlen obiger, sowie jeder
Art Damen- und Herrenkleiderstoffe und Flanelle,
Konfektions- und Besatzstoffe. Grosse neue

Sortimente in schwarzen, halbschwarzen und farbigen
Damenkleiderstoffen, reine Wolle von Fr. 1.05 an per Meter bis zu den
elegantesten Genres billigst. Muster u. Modebilder umgehends

soof0 Oettinger & Co., Zürich,

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
9] gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem
Eisencognac Golliez ; seit 22 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen'-. Preis Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Marten.

unterftiigen. 3n feinem Çatt ift e8 ebel, reblidjeä Streben
lädjerlid) p madjen. 3m übrigen müffen Sie bod) gemijj
pgeben, baff e8 ehrenhafter ift, nach erlangter ©rfenntni8
feine llnfäljigfeit offen einpgeftefjen, al8 nulgIo8 3eit
nnb @elb p berbraudjen unb feinen 2Ingel)örigen bie
SBahrpeit borpenthalten. Sttidjt alle Sänme ma^fen
glei^ rafcf). S)a8 eblere §oIä aber ift, ba8 langfam mächft.

Junge <£efetitt in JS. SSerfuchen Sie e8, beint
eiutreteubeu 3tafenbluten ben 3Jhtnb p fdjHefeen unb
möglicbft tief burd) bie 3lafe einpatmen; bann fdjliefjen
Sie öermittelft ber Ringer bie 3lafe feft p unb atmen
Sie burefj ben bann mieber p öffnenben 3Jlunb au8.
§ijchft unsmeefmafetg ift es, ftd) beim 23egtnn be8 S3Iu=

ten8 heftig äu fdineujen, ba8 bcrfdjlimmert bie Sache
noch mehr. — 2Benn Sie ißeranlaffung hüben, fid) im
SBinter bie §aare p mafchen, fo thun Sie bie8 ber»

mittelft eines mit Kampferfpiritus benehten SchmammeS.
Nachher merben bie gemafd)enen §aare mit einem reinen
£uche getroefnet unb mit ganj fauberen 3uftrumenten
gefämmt unb gebürftet. Stuf biefe SBeife ftnb nicljt attp
bide Jgaare tn einer halben Stunbe gemafchen unb mieber
getrodnet. Kopf unb §aare tn gemöhnlidjer SSeife mit
SBaffer abpfchmernrnen nnb ftch nadhher im ungeheizten
Qimmer fdjtafen ju legen, möchten mir 3hnen nicht raten.

Jtatfofe JButter in §. Sie hätten mit ber nötigen
Sluffläritng unb Seiehrung überhaupt nicht folange p»
marten foßen. Sie merben hoch nicht glauben, bajj eine
SCod)ter, melche unfere heutigen Schulen abfotöiert hat
unb bie in ungehemmtem Serfeljr mit 3-reunbinnen unb
Sefannten fûnfunbzmanztg 3ahee alt gemorben ift, nod)
basfelbe natbe Ktnb bon fed)8 3ahren geblieben fei?
SBenn bie £ocf|ter bis zur Stunbe biefen ©lauben bei
3hnen mach ä" halten Oermochte, fo ift fie jebenfatts
meit ftuger, intelligenter unb beredjnenber, als ihre SJlutter
es ift. 3IIS 3hr Serbienft bürfen Sie es jebenfatts nidjt
bennfpruchen, baß 3hrer Xocpter nichts 2Jtenfd)ticbe8 paf»
fiert ift. S)aß es 3h«en je^t ferner fällt p fpredjen,
bas ift begreiflich; mir benfen auch, ®'e berzidjten am
beften ganz auf biefes natürliche SKntterrecht. Sie bürften
ben rechten SBeg fcfjmerlicf) finben.

Magen- und Darmstörungen.
205] Herr Dr. Kulpers In Mannheim schreibt :

„Die Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen 1st
einfach eklatant. Schon nach Verbrauch einer Flasche
ist Appetit, Stuhlgang und das sonstige Befinden so
zufriedenstellend, wie es seit circa drei Jahren nicht
der Fall war. Alle vorher angewandten Eisenpräparate

haben bei diesem Fall stets fehlgeschlagen
und bin Ich glücklich, hier endlich in Ihrem
Hämatogen ein Mittel gefunden zn haben,
welches Heilung verspricht."

Eine achtbare Familie in dem Waadt-
land wünscht ihr sechszehnjähriges

Mädchen in einer guten Familie der
deutschen Schweiz als [164

Echange
zu plazieren. Gegenseitige gute Behandlung

wird versichert und verlangt. Beste
Gelegenheit, um französisch zu lernen.
Man wende sich an Frau Savary-Barbey
in Payerne.

Gesucht : auf das Land für eine
Pfarrersfamilie im Waadtlande (ungefähr

8—10 Personen, Pensionärinnen)

zvei Volontärinnen
sofort oder April. Waschfrau vorhanden.

Gelegenheit französisch zu lernen.
Familiäre Behandlung. Offerten unter
M 954 L an die Annoncen-Expedition
Haasenstein & Yogier, Lausanne.

ooooooooooo
o Töchter-Pensionat o
S Frau Witwe Bichsei

®

A Hoiitter-Cjiraiulval (Jura) A

0 könnte wieder einige Töchter zur *
Erlernung der französ. Sprache ü

ft aufnehmen. Gründlicher Unter- ft

0 rieht. Italienisch, Englisch, Musik, a
Handarbeit u. H aushaltungskunde. V

Q Grosser, schattiger Garten. Reich- Q

Kleines Töchter-Pensionat
bei Mmes. Giere in Fleurier (Neuchâtel). §
Diplomierte Lehrerinnen. Unterricht

in der franz., engl. Sprache, Zuschneiden,
Kochen, Musik. Referenzen: Mr.
Rappard, Inspektor, Chrischona près Bâle.
Mr.Henriod, Pastor, Fleurier (Neuchâtel

Frau Pfarrer Virieux s
tn Crassier bei Nyon (Waadt) nimmt
wieder drei junge Töchter der besseren
Stände in Pension, die Gelegenheit haben,
sich gründlich im Französischen,
Englischen und in der Musik auszubilden.
Mütterliche Pflege. Reichliche Kost.
Referenzen in der Schweiz und im Ausl.

Grandson (Waadt) g
Familien-Pensionat für junge Mädchen.

Vorzügliche Referenzen und Prospek-
tus zur Verfügung. (H 582 L)

Dedie-Juillerat, Rolle, lac de Genève. [112
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage à l'aiguille.

Cbrome-Malerei (Chromo-Photographie).
Interessantes Verfahren, Photographien in Oel zu malen (auf Glas) von

überraschender Wirkung. Erlernbar ohne Vorkenntnisse im Malen oder Zeichnen.
971] Probebild zur Ansicht. — Prospekt und Preisliste gratis. (H4282Q)

P. Borocco, Basel, Freiestrasse 73.

Gebr. Hug & Co.

St. Gallen. 174

Pianos
von Fr. 650 an.

Harmoniums
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Graphol. Bureau, Luzeru.
Charakterurteile franko nach Einsendung

von ca. 20 zwanglos geschriebenen
Zeilen'à Fr. 1.60 in Briefmarken. [161

Unverbrennbar!
Bequem! Sauber!

Gefahrlos
über

1000 mal
zu gebrauchen.

Unentbehrlich
für Ofen- und-

Herd- / ^
Feuerung. / &y

Für nur

r40 Ct.
überall zu

haben. "Wo
'noch nicht

vertreten, liefere ich
3 Stück gegen

Einsendung von
Fr. 1.20 in Marken

R. Gut' Kirchgasse 32, Zürich.
/Blechgefässe dazu zum

_ Aufhangen p. St. 20 Cts.
/Wiederverkäufer gesucht

H.Brupracher&Sohn Zürich

Ot
CO
CO
00

N

Zink-Clichés
für Zeitungs- und Illustrationsdruck

liefert gut und billigst [421

M. JolinPhoto-Zinkograph-Anstalt.
Rorschacherstrasse 103 a, St.fiallen.

W. Kaiser, Bern: Jugendschritten,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [73

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Der Dienstknabe.
(Zum „Bündelitag" — Lichtmeß.)

Rauhes Bündel auf dem Rücken,
Leichtes Gut und leichte Habe —
Dennoch wird das Bündel drücken —
Wandre, wandrc, bleicher Knabe!

Wenn am Weg Genossen spielen,
Wende Blick und Sinn von ihnen,
Von der Jugend hohen Zielen —
Du bist arm und du mußt dienen!

Wisch' die Thränen aus den Augen,
Daß die Fremden dich nicht schmähen!
Trauern darf für dich nicht taugen —
Harte Welt will's nicht verstehen.

Ach, so jung noch und beschattet
Schon die Stirn von trüben Sorgen!
Knabe noch und schon bestattet
Ist dein Glück im Lebensmorgen.

Früh schon wirft des Schicksals Welle
In den dunkeln Grund dich nieder;
Andres Brot und andre Schwelle,
Aber keine Heimat wieder!

Strenge Blicke, kalte Herzen,
Mürrisch' Brot und karge Bissen.
Kühlen Sinn bei deinen Schmerzen,
Schlechten Strohsack für ein Kissen!

Dennoch wollst das Grübeln lassen,
Daß die Lose so verschieden!
Laß die andern, laß sie prassen!
Darbend hüte Gottes Frieden! —

Einer bucht ja auch die Rechte
Derer, die die Welt vergessen;

versnobt man — à <rè»»« St»»«» — alls lkrton
von cold cream, Vaselin, vanolln etc. zu verdanken,
(lies ist sine lausckung (les Publikums. vis sckts
krèmo Hiinon ist nack 49jakrigem vsstoken nock
okne Rivalin in ikrer wunderbar wokltkatigen Wir-
dung auk die Haut geblieben. Im Winter gegen das
àtsprlngen der liant, im Sommer gegen Sonnenbrand,

gegen die Stiebe der Rücken gedrauckt, ist
sie kür jede Saison unentbskrlick; sie wird in kolos-
salen Mengen verdankt. Diese Lrkolge kabsn die Hack-
akmer in Vsrsuckuvg gekübrt, aber einer derselben
ist soeben zu 599 Pr. Lokadenersatz verurteilt worden.

Ilm die klaokakmungen zu vermeiden, versickere
man sick, dass jeder verdankte placou auck wirdlick
die nebenstekends Ilntersekrikt von

5. St»»»», 13 rue Kränge,
vatelièro, Paris, trage. (86^-

Ueberreich dem treuen Knechte
Wird der Herr den Lohn bemessen.

Und nun geh' in Gottes Namen!
Segen aus der Eltern Grabe!
Und ins Herz des Himmels Amen —
Wandre, wandre, bleicher Knabe!

Fr. Bopy in Bitlach.

Briefkasten der Ardaktion.
Wad. A. in A. Ist Ihr Gesuch für eine Stellvertreterin
der Hausfrau bereits erledigt? Wenn nicht, so liegt

die Anfrage einer nach jeder Richtung sehr tüchtigen
Repräsentantin bei uns. Sie scheut auch die Arbeit in einem großen
Etablissements nicht und kann sich über mehrjährige solche
Thätigkeit ausweisen. Wir bitten um Ihre Mitteilungen.

Krk. Anna W. i« Z. Wenn Sie unsern persönlichen

Rat in der Sache einholen wollen, so kann dies
nicht anders als auf den Schluß einer Woche geschehen;
zudem erbitten wir uns Ihre vorherige Anmeldung.

Ära« W. t« A. Das lange Suchen und Prüfen
in der Berufswahl hat für die Eltern wohl ihr
Beunruhigendes und Peinliches, aber es ist dies doch kein Grund,
die Tochter mit Vorwürfen und Mißachtung zu
überhäufen. Ganz besonders sollte dies von feiten der
Geschwister nicht geschehen dürfen. Da sollten Sie als
Mutter all Ihren Einfluß geltend machen. Die Tochter,
die so lange mit sich selber im Kampfe liegt und zu
keinem festen Entschlüsse kommen kann, ist ohnehin in
diesem Zustande nicht glücklich; da ist es doch der Mutter
Pflicht in erster Linie, sich der im stillen Ringenden
anzunehmen, die väterlichen und geschwisterlichen
Vorwürfe von ihr abzulenken und in ihrem Ringen nach
schließlicher Klarheit sie liebevoll und nachdrücklich zu

H ff iiliä àIs88-8t<Mkàitell,
D I I ueueàr, liàtkârdixsr ke^eko tu Wolle u. 8etckv.

^ I I ^ Neueste grosse llluàrauswalilsn odlxsr, gewissester
W WI» ^rt vàiusu- uust llerreukleîàerstoS'v uust kluueìle,

Loutsktious- Ullà Ks8»t2à5e. (Grosse ueus Sor-
àeuts w svdvsrzsell, duldsvdvsrzvu uuà kardixeu vuiueu-
klvtstsrsto^vu, relue Wolle von k'r. 1.VS au per Ulster dig 2N steu
elesautestou Heures billigst. illuster u. illostebilster uiuAsìisusts

vettinAvr à (!o., Xiirià
Keßen kààà, MiM, MKMmplk
9j gibt es uickts Lesserss, als eine Kur mit dem
Nllnvneog»»« <4»Ilt«-; seit 22 lakren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges singekükrt. Ueber
29,999 Zeugnisse und die köokstsn ltuszsiclmungeu
Zeugen kür seine gute Wirkung, áckten Sie stets
auk die Marks „2 Palmen'. preis Pr. 2.59 und Pr. 5.—
in den ltpotksksn.

Rauptdepot ìpolkeliv <Z«ttt«? In Zl»rt«».

unterstützen. In keinem Fall ist es edel, redliches Streben
lächerlich zu machen. Im übrigen müssen Sie doch gewiß
zugeben, daß es ehrenhafter ist, nach erlangter Erkenntnis
seine Unfähigkeit offen einzugestehen, als nutzlos Zeit
und Geld zu verbrauchen und seinen Angehörigen die

Wahrheit vorzuenthalten. Nicht alle Bäume wachsen
gleich rasch. Das edlere Holz aber ist, das langsam wächst.

Zunge Leserin in W. Versuchen Sie es, beim
eintretenden Nasenbluten den Mund zu schließen und
möglichst tief durch die Nase einzuatmen; dann schließen
Sie vermittelst der Finger die Nase fest zu und atmen
Sie durch den dann wieder zu öffnenden Mund aus.
Höchst unzweckmäßig ist es, sich beim Beginn des Blu-
tens heftig zu schneuzen, das verschlimmert die Sache
noch mehr. — Wenn Sie Veranlassung haben, sich im
Winter die Haare zu waschen, so thun Sie dies
vermittelst eines mit Kampferspiritus benetzten Schwammes.
Nachher werden die gewaschenen Haare mit einem reinen
Tuche getrocknet und mit ganz sauberen Instrumenten
gekämmt und gebürstet. Auf diese Weise sind nicht allzu
dicke Haare in einer halben Stunde gewaschen und wieder
getrocknet. Kopf und Haare in gewöhnlicher Weise mit
Wasser abzuschwemmen und sich nachher im ungeheizten
Zimmer schlafen zu legen, möchten wir Ihnen nicht raten.

Maltese Wntter in S. Sie hätten mit der nötigen
Aufklärung und Belehrung überhaupt nicht solange
zuwarten sollen. Sie werden doch nicht glauben, daß eine
Tochter, welche unsere heutigen Schulen absolviert hat
und die in ungehemmtem Verkehr mit Freundinnen und
Bekannten fünfundzwanzig Jahre alt geworden ist, noch
dasselbe naive Kind von sechs Jahren geblieben sei?
Wenn die Tochter bis zur Stunde diesen Glauben bei

Ihnen wach zu halten vermochte, so ist sie jedenfalls
weit kluger, intelligenter und berechnender, als ihre Mutter
es ist. Als Ihr Verdienst dürfen Sie es jedenfalls nicht
beanspruchen, daß Ihrer Tochter nichts Menschliches
passiert ist. Daß es Ihnen jetzt schwer fällt zu sprechen,
das ist begreiflich; wir denken auch, Sie verzichten am
besten ganz auf dieses natürliche Mutterrecht. Sie dürften
den rechten Weg schwerlich finden.

ÜOagkn- unl! Varm8törungen.
295s Herr vr. ttutp«»?» In ?li»»»I>ein> sekreibi!
„Die Wirkung von Dr. Rommel's Ilämatogeu Ist «I».
t»v!» Lckon naek Vsrdrauek einer plascke
ist Uppellt, Ltuklgang und das sonstige veünden so
zukrisdenstellend, wie es seit circa drei lakren nickt
der pall war. Hits vorder angewandten Lisenprä-
parate kaden bei diesem palt stets ksklgsseklagsn
»»«l KI» jek AlltäUvI», liier e»>IIIeI> I» Ikrei»
Hàn»»t«g«» «I» Ultttvt xetnn«Ie» ?» linken,
vvtvl»«« Iletliiiig ver>«i»rjekt."

ITÜnv aektkare pamiks in dem Waadt-
11/ land wünsekt idr ssckszodnjäkriges
Mädeksn in einer guten pamilie der deut-
seken Lokwsiz als (164

L O K a n N s
ZU plazieren. Kegsnseitige gute Lekand-
lung wird versickert und verlaugt, vests
kslegonkeit, um kranzösisek zu lernen.
Man wende sick an pran Lavarx-Varbv?
in pa^ornv.

<Zvn»ekt: auk das Rand kür sine
pkarrsrskamilie im Waadtlande (unge-
käkr 8—19 Personen, Pensionärinnen)

mi VàtàMM
sokort oder llxril. Wasckkrau vorkan-
den. kelegsnkoit kranzösisek zu lernen,
pamiliärs Lskandlung. tlkksrten unter
M 954 V an die ànoneen-Lxpedition
Ilaasvnstvln äs Vogler, Lausanne.

oooooooooooo
o Isàl'-s'gNSWSt o
8 kr» Mm kiàl ^

?» könnte wieder einige Vöektsr zur ?»
V Lrlernung der kranzös. Lpracks V
kz aulnskmsll. kründlieker llnter- ^
?» riekt. Italienisck, Lnglisck, Musik, ?»

V vandardsitu.llauskaltungskunds. V
H Krasser, sekattiger Karten, vsick- ^

Wie» 7ijà-?Wààt
dei àk8. lZIöke in fleui'iei' (lieuvliàtel). Z

Diplomierte Vskrerinnsn. Ilnterriekt
in der kränz., engl. Spraeke, Zlusckneiden,
Rocken, Musik, Referenzen: Mr. vap-
pard, Inspektor, kdrisckona près vâls.
Mr. llsnriod, Pastor, plsurier (kleuckâtel

Käll ff« W«»» Z
tn bei Si^»» (Waadt) nimmt
wieder drei junge löoktsr der besseren
Ltändo in Pension, die kelsgenkeitkaben,
sick gründliek im pranzösiseken, Lng-
liscksn und in der Musik auszubilden.
Mutterliebe pllege. ltelebllcbs Rost,
vekerenzsn in der Lckweiz und im ltusl.

QranÄson (Vâiìàt) D

fsinilien-I'ensionst ivi' junge Ulleiien.
Vorzüglivks Rekersuzen und prospek-

tus zur Verkügung. (kl 582 v)

llellie-^illà, ko»s, Ist lie keà. (112
vllseignsmont: kran?ais, anglais, des-

sin, aritkmêìigue, ouvrage à l'aixuille.

Lkpomo-Uglerei lkki'oino-pkviogi'spkie».
Interessantes Verkakrsn, pkotograpkien in kel zu malen (auk Klas) von über-

rasekender Wirkung, vrlsrnbar okne Vorksnntnisse im Malen oder Teicknen.
971) prodsdild zur Rnsiekt. — Prospekt und Preisliste gratis. (114282)))

LorvOOv, Basel, ^rsisstrasss 73.

Là.liugàko.
Lt.Sà

?ianc>8
von 6S0 sn.

HsimoàwL
von 12S sn.

Ksut. Isusà liliete. kepskstus.

Kmpìivì. Korean, IiN/ern.
Lkaraktsrurtsilk kranko nack Linsen-

dung von ca. 29 zwanglos gesckriebensn
Leilsn'à Pr. 1.69 in vriekmarken. (161

Unverbrenndar!

Lequvm! Laubor!
Koiabrlos!

ilooll Ml
Unontbokrliek
kür Oken- UQÜ.

Ne â /^ ?llr nur

4« « t

3 Stüvit gegen
cinssnilung von

ssr. 1.20 in ààn
n. vu«' küedz« ZZ, lkllrick.

/sieckgeläese àu new
àkkknxen p. 8t. 20 Ot8.

/Wieüerverliäufer eesuâì

2ià-L1iek68
küi- leitungs- unä Illu8ti-ànsl>i-uizlt

liekert gut und billigst (421

?koto-^înl:0^rapk-^.llstalt.
M à, 8t.kàll«ii.

vorn: lugsnàliàn,
XvelibUcksr, voeelsdllciisr, oriieuungseckrit
ton, Vorgissmsinnlckts, LlesbiiUsr, kepeterisn,
piiotogrspkiesidums, teuereren ». «. «.

Xetelogs gratis. V> (73



Sdjtoeiter Tratten-Jcttune — Blätter für ïrrtt TiättsUtficn Brei«

'jfruobacherkSofïn
~iirich "

fürJXämen

liiiiltili Halt,
Aus neuem, bisher für diesen Zweck nicht

verwendetem Material. Namentlich auf die Reise sehr
zu empfehlen. Sehr beliebt und allen anderen
Systemen vorgezogen. [15] (H 5553 Z)

Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

Vorzüge :

Grüsste Aufsaugungsfähigkeit,

einfach u. bequem. Billig.
Aerztich empfohlen.

H. BRUPBACHER Sc SOHN, Bahnhofstrasse, Zürich.

Heureka-Damenblnde, waschbar, neue patentierte Form. Durch ihre Solidität billiger als jede
andere Binde. Von ersten Aerzten empfohlen.- In Schachteln zu 3 und 6 Stück. Zwei Qualitäten.

wt— mmMT—T—
Töchter-Institut zur „Biene"

—4® Rorschach. $§&— s
Unterricht in allen Schulfächern, fremden Sprachen, Musik, Malen,

Handarbeiten. — Haushaltskurs. Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin.

MrpriM
fKnaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme'in der sehr gesund gelegenen
Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz in Weinfelden. Sorgfältige Pflege und
Erziehung, gründlicher Unterricht — auf je G Kinder eine besondere
Lehrkraft. — Eigentliches Familienleben. [158] iM 5922 Z)

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung,

Familienleben, moderierte Preise. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. (H 2732 Z)

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an [122

Mme. Ray-Moser.

Bergmann's
LUienmilch-

S S "I;"«1' '
Nur echt von

P Men und alle Hautunreinigkeüen

Bergmann Sc Co.Zörioi» r

Dresden " ZurichMan achte genau auf die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
denn es existieren wertlose Nach

ahmungen.

[68

Tetschen a/E.

ÇSchuf?-,

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron"
General-Depot für die Schweiz [276

Bosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Verkauf nur an WiederVerkäufer.
Der unfehlbarste Pleekenreiniger ist das automatisch wirkende

„Aphanizon"
das in allen Apotheken und Droguerien zu haben ist.

Mit meinem „Feueranzünder"
mache loh unfehlbar Kohlenfeuor ohne Holz oder Papier.

Empfehle auch [71

„Wlntersportsartlkel"
und zwar echt norwegische Schneeschuhe und Zubehör, Laufstäbe, Kunst-
und SchnelllaufBchlittsohuhe, patent, zerlegbare Rennwölfe. (H6535Z)

General-Dépôt : Joseph H. Nebel,
43 Stockerstrasse Zürich Bleicherwegplatz.

Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, hübsch und billig

Buchdruekerei Wirth A.-G., SU. Gallen.

Illiiwlllilll'ili«
sehr gute und mildeste Seife, speciell
für Kinder angefertigt. Sortiment J.

6 Stück in einem Schächteli Fr. 1.25.

Jedes Stück trägt die Aufschrift : Für
meinen Gast. Sortiment K, 10 Stück
in einer Faltschachtel Fr. 1.50
versendet franko gegen Briefmarken oder
Nachnahme [143

Frau Willimann, Seifengeschäft,

Lachen-Yonwil b. St. Gallen.

yßf Jedem Sortiment wird ein
Toilettengegenstand gratis beigelegt.

JllL Henseis hyg. Cacao mit Nährsalzen
frei von allen minderwertigen Zusätzen

ist der beste
seines vorzüglichen Geschmackes, seiner hervorragenden Nährkraft und der
Förderung einer gesunden Blutbildung wegen (H 414 Q)

jedermann empfohlen.
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape & Würk, Leipzig. General-

Depot für die Schweiz : Carl Pfaltz, Basel. Direkter Versand nach
allen Orten, wo noch kein Depot besteht. Hyg. Cacao Fr. 4.—, hyg. Chokolade
Fr 3.— und Fr. 2.50 per Pfund Nettogewicht. [153

Fleischräucherei [159

von J. Williger, Boswyl (Aargau)
empfiehlt iu hochf., mildgesalz. Qualität:
10 Ko. Schinken Fr. 12.80
10 » ausgebeinte Rollschinken » 11.90
10 » Filet, ohne Fett u. Knoch. » 15.60
10 > Ochsenfl. » > » » » 15.20

Als Probe 10 Ko.-Korb : Schinken, Filet
und Ochsenfleisch nur Fr. 13.20.

Strenglreeller Versand. — Letztes Jahr
10,000 Nachbestellungen .erhalten.

Hygieinische
Der

Sicherheitsschutzring
nach Dr. Cave

verhindert und heilt
schwere Frauenkrankheiten.
Gegen Nachnahme Fr. 4.—
Broschüre [139] „ —.20

Adresse : Aescnlap. Lugano

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. À. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.

-G>

iü

S
So

OS

JÏ 45 Sorten Frauen-Taghemden
12 » » -Nachthemden
18 » • -Hosen
12 » » -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genan anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädfg bemustert werden soll.

Privat-Heilanstalt

* Villa Weinhalden

bei Rorschach
für Nervenleidende, gemütl.
Angegriffene, Ruhe- und Erholungsbedürftige,

Morphinisten zu
vorübergehendem oder bleibendem Auf-
enthalt.KomfortableEinrichtungen,
prachtvolle Garten- und Parkanlagen,

reizender Ausblick auf den
Bodensee. Illustr. Prospekte vom
Besitzer und ärztl. Leiter [77

Enzler, gew. Assistenzarzt
der Beil- und Pflegeanstalt Königsfelden.

Bodenwichse
eigenes prima Fabrikat

Möhelwichse
Resinolin-Bodenöl

Putzpomade
Putzsteine

Putzpulyer und Putzwasser
Smirgel

Stahlspäne [133
empfiehlt

Die Löwenapotheke
Marktplatz 16, St. Gallen.

Unübertrefflich
ist die ärztlich empfohlene

Leibbinde
welche bei keiner Frau fehlen sollte.

Empfiehlt bestens

Frau Guyer, Augustinergasse 24

(H 452 Z) Züricli I. [152

a»
oo
CO

iO
o

<rs>

CO»
CO

s*
in neuem Sortiment

in den seit Jahren erprobten vorzüg¬
lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144Y)
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tztzsààzhH Sdêtz,
áus neuem, bisber kür diesen 2week ruckt ver-

wendetem Material Lamentlicb auk die lîeisv sekr
eu empkvlilen. Lebr beliebt und allen anderen Lx»
steinen vorgeaogen. (15^ (L5553^)

preis per Paket Pr. l.30; Kiirtel SV.

VoMge:
SsôZsMàiMMiiiMt,
eiülscli u. deqliem. Billig,

àticii emplolileii.

s. Sc LOHN, SeàiàokstrassS. 2ürio1i.
IF wssekbar, neue patentierte Porm. Durcb ikrs Loliditäl billiger als ^jecie
kl anders Linde. Vou ersten Geraten empkoblenc In Lcbacbteln au 3 und 6 Stück, ^vvsi tZualitatsn.

^öetitsr-Institut Hur „Visns"
—l?0pLe1iLLli. s

llnterrickt in allen Lekulkäeksrn, kremüen Lpracken, klusik, klalsn, Land-
arbeiten. — Lausksllskurs. Prospekte uiul Lskersnasn durob clie Vorstsberin.

NrPckà
iknaben und klädcben) linden (eäsrasit ki.uknakme"in cler sebr gesund gelegenen
kraisbungsanstalt von p. Basenkrata tu lVvinkvlüen. Sorgfältige pllegv unü
praiebuug, grlludllvbvr Lnterricbt — auf je 6 Kinder eine besondere Lebr-
krakt. — kigentbcbes pamilienlsbsn. (158^ >N 5922 2)

1oclà-?en8ionat kîa>-IV>o8ôf
in ^ÌS2 doi Qrallâsoll

Könnte knde ktpril oàer à kang Nai wieder einige pöekter aur Erlernung der
kranaösiseken Lpracbs auknekmsn. Lrüodlicker Lnterriebt, sorgkàltige Lekaud-
long, pamilienleben, moclsrierte preise. Leste Lskerenaen unà Prospekts au
D ienstsn. (L 2732 2 >

pür näksrs àskunkt wende man sicb àirskt an (122

Alo»v.

^llàruiloà-
à'»-"»»""'« »«> .»» 1,-àà^à-

àr ecbt von
^ ° ^nd alle »autunreinigksiten

Dresden ^
«an acbte genau auk àis

Lcbutamarke.-

àsi Ssp^mZnnsp-
-iMn es existieren wertlose lVacb

ànungen.

(68

'kotselien a/L.

y5ckui?.

Itsiii IVIilIel
dat so vorMZIieds LrkolZe aukuwsisen, vis àas bsiMmte

àvi'ilisii. KIöieIi8Ul!lit8-IIiitkI „ipon"
Qsusrcìl^IZvpoì kür àis LOüwsisi ^276

Roson-^.poîdlvke Basel. Spslvlltliorwvk 40.
?rsi8 ?r. 2.50 franko àured àis Zanxs Ledwsii?. (H785<))

Vsrksut nur su Wlscisrvsrliâuksr.
ver ll^ksdldarsts kleo^surelllixer ist âas autonlatised ^irìLSlllis

àas ill »llvll ^.pottlv^vll Ullà Oroxllvrisll 2ll kadvll ist.
àlit meinem i l "

mseds iod untvkldsr koklvnkeuor okne Lola oàer ?»i>ier.
Smpkskls sued l?1

unà av»r svdt norvseisoks Sodnsvsvdudv unà ^ubebër, beukst'àbs, Xunst-
unà gvdnslllsuksvklittsviiube, patent, aerlssdars Rsnnvölkv. <11 KKW

0sner»I-I)àl>St: «lOSSPÜ S. Hsbsl,
13 gtooksrstrasss ^ttrlel» lZIsivksrtvssplata.

Vsrlisuk ruar srr WlscZsuvsubArrksu.

Visit-, dratiàtiolls- und Verloìzull^slca.l'ten
llsksut selaiasll, kük>sob> 11ricl lzllllg

!îrrt lr«àiu>r« l<t l « î >V!i^Il> V Sî. <Zikr11«».

îà«»Uà»8Ms
ssbr guts unà milàsste Leike, speciell
kür Kinder angeksrtigt. Sortiment l.
6 Ltück in einem Lobäebteli Pr. 1.26.

àsàss Ltüek trägt àis àksebrikt: pür
meinen Last. Lortiment k, 10 Ltück
in einer paltscbaebtel Pr. 1.60 ver-
sendet kravko gegen Lriekmarksn oder
Ilaobnakme Ì113

krall >ViiIimîllin, Zeikngkîvllâit,
Lacken-Vonvil d. Lt. Lallen.

iledem Lortiment wird sin ?oi-
lettengegönstand gratis beigelegt.

«lui. 8«llîà k>g. lîacao mit Mrs-àn
krei von allen minderwertigen ^usätaen

ist âsr dssts
seines voraüglicksn kesekmackss, seiner ksrvorragenden Häkrkrakt und der
pörderuog einer gesunden Llutdildung wegen (kl 111 0)

^scisrlliallll SrllpkàlSll.
álleinbereektigts pabrikanten: linapv «k ^ViirU, k,«lz»alg. <Z«n«r»1-

»op«t für à : V»r1 I»t»It-, »»»«I. Direkter Versand nsck
allen Orten, wo noek kein Depot destekt. Lvg. Laoao ?r. 1.—, kyg. Lkokolads
pr 3.— und pr. 2.50 per pkund Kettogewickt. (163

floisoki'äueliei'el ^

von f einiger, »««v?! (llargau)
smpüeklt in kookk., mildgssala Qualität:
10 ko. Lckioken Pr. 12.80
10 » ausgebeints Lollsekillksn -> 14.90
10 -> pilst, okne Pstt u. knoek. » 15.60
10 » Oekssnll. » » > » » 15.20

àls Probe 10 ko.-Kord - Lebinken, pilet
und Oebseokleiseb nur pr. 13.20.

Ltrenglrseller Versand. — Lstates lakr
10,000 Xaebbestsllungsn.erkalten.

Der

Ziekkrlieitssekuwing
naek Dr. Dave

vsrbindert und bellt
svbwere pranenkrankbelten.
Legen l^aednakme Pr. 1.—
Lroseküre (139( —.20

lldrssss: I.»u>»i><»

krstes sobwsiasr. Damenwäsebe-
Vsrsandbans nod Pabrikation

k. ICrit/svIio
Ileubausen-Lekakkkau^sn.
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do
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L 46 Lorten Prausn-Iagkemdsn
12 - » -klacktksmden
18 » » -Losen
12 » » -àckl(aeksn
24 » » -Lcküraen
24 » Leib-u.kostümuutsrröoke
sowie alle Lauskaltungsgegenst.

Ick bitte genau anangeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob kein» oder grob-
fädig bemustert werden soll.
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» M Wàlà
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kür I^ervsnleidsnds, gsmütl. kings-
grikksns, Luke- und krkolnngsde-
dürktigs, Norxblnisten au vorüber-
gebendem oder bleibendem àk-
sntbalt.komkortadlskinriebtullgkn,
pracktvolls Larten- und parkan-
lagen, rsiaendsr ànsbllek auk den
Lodensse. Illustr. Prospekts vom
Lesitaer und äratl. Leiter (77

ü«»1«r, gew. klssistsnaarat
àsr IIsII- auä rtlexaaastalt x<i»ig»k«>àe».

Loâvn^viàv
eigenes prima Padrikat
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klarklxlata 16, Lt. Lallen.

IInüdeptpeMek
ist dis âratlick empkoblens

ksrbbLuäs
wslcke bei keiner prau ksblen sollte,

kmpüsklt bestsus

k'kBB 0v^er, Kugu8tinei'gs88k ^4

(»4!,^) I. 1152
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ill lieueln Lortilirent
iu den seit ilabrsn erprodtsu voraüg-

lickeu Qualitäten.

^.Li Soll iVlekrolZS
89 Alarklgasse 52, »er«. <L144V)



STrauEtt-Jeifung — ®Iäfter fur ïtrn ftäualtdjtrn Stris

Pensionnat de demoiselles.
Madame Tonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Nenchdtel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. Quartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme. Veuve Voumard à la
Coudre près Nenchâtel. (H 6433 N) f67

Hausverdienst
tar Frauen 11 11 <1 Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmnschiuen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

und Bronzewarenfabrik
2g Freiestrasse 2g

Möbel-
(H 2457 aQ)

„Zum Ehrenfels"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition,

und Polstermöbel, SkuTp
Leuchter, Möbelbeschlägt

Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

Holz- ilptnren, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,

rtale etc. in Schmieaeisen werden a
meinen Werkstätten angefertigt.

Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien and

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehenzu Dieasten.

Patentierte Universal-Frauenbinde
Unentbehrliche Wäschestücke. Einf., sol. u.

bequem. Stück dieser Art. Gürtel
Binden Grössen u. 6 Binden
in Tâchliformat^"**«««^ "*^3 Fr- *».50 u. 7.50.

Solideste Ausführung in
bestem Baumwollstoff. Preis un<
Stoff ohne Konkurrenz. Gürtel mit 6BindeiT
à Fr. 3.50. Nachnahme. Auswahlsenduüg.

Fran E. Christinger-Beer, Lichtensteig (St. Gallen).

Weitaus den besten und schönsten Bernerhalblein
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger Auswahl
und Bernerleinwand zu Leintüchern, Kissenbezügen,
Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher etc.
in kerniger oder hochfeiner Qualität bemustert

Walter Gygrax, Fabrikant,
160] [H553Y] Bleienbach.

Töchter-Institut
Mlle. Paux, inst., Colombier (Neuchâtel).

Wirkliches Daheim. Aller Unterricht zu Hause.
Vortreffl. Lehrer. Herrliche Lage. Seebäder. Prospekte,
schönste Referenzen durch Vorsteherin und Frl. Segesser,
Lehrerin, Bern. [H 535 Y] [157

Schweiz.Kt.Waadt. Aigle. Villa St. Pierre.

Gutes franz.Pensionat für jungeFräul. Sorgf.
Erziehung u. Unterricht Durch Doktoren best
empfohl. Klima. Referenzen und Prospekte.
Direktorin Fräulein Jaccard. (H 499 L)

—PENSIONAT
fiir junge Mädelten besserer Stände, Lausanne.
Gründl. Ausbildung in der franz. und engl. Sprache,

sowie Handarb. Musik, Malen etc. Umgangsp'r. : aus-
schliessl. Franz. u. Engl. Feinste Refer, u. Prosp.
d. d. Vorsteherin. [113] (H301L)
Mme. JosyLippold, VillaWeiler,Avenue duTrabandan.

Gesucht.
Eine Tochter aus gutem Haùse könnte

bei einer kleinen Familie den Moden-
beruf, Hemden-, Schürzen- n.
Binsenfabrikation, sowie den Ladenservice
gründlich erlernen. Sich zu wenden unter
Chiffre Q 149 F an das Annoncenbureau.

Nach Genf
gesucht ein junges, braves Mädchen
als Volontaire für eine kleinere
Haushaltung. Hätte Gelegenheit, die franz.
Sprache und Küche zu erlernen. Eintritt

sofort oder nach Ostern. Sich zu
melden an : Chs. Gros, rue Gutenberg 22,
Genf. (H925X) [151

Gesucht : [156

eine Lehrerin und Wärterin für ein
10 Jahre altes, gebrechliches Mädchen.
Familiäre Pension. (M 5902 Z)

Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Abschrift der Zeugnisse sind zu adressieren

unter Chiffre A 626 an die
Annoncenexpedition Kndolf Mosse, Zürich.

die das Arbeitslehrerinnen-Examen mit
gutem Erfolge bestanden, sacht Stelle
in einer Pension oder auch als Stütze
der Hausfrau. Zeugnisse stehen zu
Diensten. Zu erfragen im Annoncenbureau

d. Bl. [155

C. Schelb-Brugger
WäschefFabrikation

14 Marktplatz ST. GALLEN Marktplatz 14.
Herrenhemden mit leiDenen Einsätzen, nach Mass und ab Lager,
unter Garantie für Gutsitzen, von Fr. 3.90 bis Fr. 8.50 per Stück.
Damenhemden, Damen-Nachthemden, Damenhosen, Nachtjacken,

Unterröcke weiss, Kinderwäsche. (921a

Aussteuern
einfach aber gediegen, mit Garantie.

Eine Schlafzimmereinrichtnnjr, nnssbanm, matt oder poliert,
bestehend aus: 2Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische
mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit
Marmoraufsatz und Krystallspiegelaufsatz, 1 Handtuohständer,
1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,
1 Linoleum-Waschtischvorlage, 1 Paar wollene Vorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, inwendig tannen Fr. 510.—,
inwendig hartholz Fr. 550.—,

Eine Speisezimmereinrichtung, nnssbanm, matt and glänz,
inwendig Eichenholz, bestehend aus: 1 Buffet mit geschlossenem
Aufsatz, 1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz und Rohrrücken, 1 Serviertisch,

1 Sofa mit prima Wolldamast bezogen, 11 Ouer-
spiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoloumteppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur
Fr. 640.-.

Eine Saloneinrichtnng, nnssbanm, inwendig Eichenholz,
bestehend aus: 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen ganz
bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils. 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch
mit 4 Säulen, 1 Damenschreibtisch, 1 Silberschrank, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur,

1 Salonteppioh, Plüsch, 175/235, cm, 1 Salonspiogel,
51/84 cm Krystall, Fr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen sur geil. Besichtigung bereit. Matratzen und
Federbetten je nach Auswahl der lagernden Rohmaterialien
billigst. [550

Ad. Aeschlimann
ZÜRICH — 12 Schifflände 12 — ZÜRICH

Fabrikation und Lager von Mobilien.

Gebrüder lue & Co.. Basel
Grosses Lager von

jVIusikinstrumenten aller Art. §§*

Billige Preise.
(H2452Q) Kataloge gratis und franko. [619

0211 Offeriere franko Bestimmungsstation eohten

Malaga rotgolden
à Pr. 24 das Originalfässohen von 10 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch-
weinen. (H5930X) A. Kothacher, Petit Lancy, Genève.

Kanapees und Matratzen
verfertigt solid und billig

August Oberli, Sattler, Lämmlisbrunnen 44c.
NB. Aeltere Polstermöbel und Matratzen

werden solid uud billig aufgearbeitet. [91

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilotto-Abfall-Saifon

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H 623 Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

__ bist nicht eigentlich krank, aber^^11 du bist nervenschwach nnd es
fehlt dir an Kraft Ein

empfehlenswertes Kittel zur Erlangnng
derselben ist [109

Hornby's Oatmeal (H.-O.)
die vollkommenste vegetabilische Nahrung,

I. Qualität H.-O. Paquet von 1 Ko. Fr. 1.30
'/z Ko, 70 Cts. 1U Ko. 40 Cts.

II. „ „Dundee" Paquet von 1 Ko. Fr. 1. —
'/s Ko. 50 Cts. off p. K. 90 Cts.

III. „ W.-O. offen per Kilo 70 Cts.
Zn haben in allen besseren Kolonial- und

Spezereiliaiidlungeii. (H 86 Q)

ÜEsZ naben - InstitutVilla Mon-Désir, Payerne (Waadt).
Ilerr Deriaz, Professor der französischen Sprache und

Litteratur, nimmt junge Leute aus guter Familie in Pension.
Gründliche I.Erlernung der französischen und modernen
Sprachen. Schönes, geräumiges Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen und Prospekte
zur,-Verfügung. (H 1212 L)

Weitere Auskunft erteilt [154Prof. Deriaz, Direktor.
Verkauf RVHPBHMnHinHn Anfertigung

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische
engl, tailor made Costüme

Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Fran Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold Robes, Marktgasse. (622

Für Eltern.
In der Privat-Pension von Madame

Fivaz in Yverdon könnten wieder einige
jnnge Töchter aufgenommen werden.
Gründliche Erlernung der französischen

Sprache, sowie nützlicher Handarbeiten
u. s. w. Piano. Zahlreiche Referenzen
stehen zur Verfügung. FürNäheres wende
man sich gefälligst an [97

Mme Vve Firaz-Rapp, Yverdon.

SV Fiir Eltern. "VQ
Eine achtbare Familie in St. Immer

nähme wieder 1 oder 2 junge Töchter,
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, in Pension. Madame,
diplomierte Lehrerin, gäbe täglich eine
Stunde. Vorzügliche Sekundärschulen.
Preis Fr. 50 monatlich, Stunden
inbegriffen. Referenzen. Sich zu wenden unter
Chiffre C 453 J an Haasenstein & Vogler

in St. Imier. [142

Pour petit ménage, sans enfants et
pour aider à domestique âgée, on cherche
une (H 271 0)

jovLXxe zfxlle
propres et active. [144

Offres: Mme. Winzeier, Lugano.

Töchter-Institut Sublet-Lugrin
in Lausanne, gegründet 1866. [145

Sorgfält. franz. Unterricht. Herrliche,
gesunde Lage. Moderne Einrichtung.
1500 Fr. jährlich. Prospekt mit besten
Referenzen. (H 893 L)

Mit Anfang Kürz können wieder Töchter
aufgenommen werden bei [148

Frau Gally-Hörler, Feinglätterin

Schmiedgasse 9, St. Gallen.

Les Figuiers à Cour-Lausanne (Schweiz).

Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche
Gelegenheit, sich in einem Jahre in der französischen,
englischen, italienischen, spanischen oder deutschen Sprache
gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der
Handelskorrespondenz, der Buchführung, dem kaufmännischen
Rechnen u. s. ,w. — Ein neuer Knrsns beginnt am 1. Mai. —
Leichte, erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder Zeit.
Massige Preise. Gute Pflege. Wahres Familienleben. —
Prospekte mit Referenzen durch (H322L)

B9] L. Steinbusch, Direktor.

Baunmnn-Reymond suce., Neuchâtel (Suisse).

Etude du français, cours privés, ou fréquentation
des Ecoles de la ville (Ecole de commerce, Collège
latin, Gymnase littéraire et scientifique Académie).

Töchterpensionat Mlles. Morard
in Coreelles bei Neuchâtel (Suisse). i106

Gründlicher Unterricht in Sprachen, Realien, Musik,
Malen etc. Praktische und sorgfältige Erziehung.
Familienleben. Reizende Lage. Üeberaus gesundes
Klima. Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügl. Empf.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Ä« ÄsmstssU«».
I-laàaius reyoit ebss slls quelques

Mulles kiles qui àèsirsnt apprendre à konà là langue
kranyaise; leyons àans là maison, on facilité àe suivre
les eonrs supérieurs às Si«nckàt«I. Selle situàtiou,
grands jardins, ombrages, vis àe kamills et soins clè-
voues. — Sek. Nonsisur le past. et ?rok. Huartlvr»
lâ-lente, 8t. Blaise Aàr. Mue. Veuve Voninarà à là
Londre près kenebâteb s» 6433 H) )67

HansvSrÄisusi
tllr ir-> <t ^I7ü«1»V«i7.

kmpkeble mein Depot àer neuesten, bswàbrtsn
àinsrikàniselisn Origin»! „bamb'<»8trivkmasvdlnen.
bsbrtöcbter erkalten grüudlieben Dnterriebt.
641j Die Vertreterin: (B 3129?)

Pr. 8vlillàknevàt»klsvnrlng, ?engkansstr. 17,
Ausssrsibl-?ürick.

ullâ Lroll?eivarellfabrilc
2g k'reisstrasse 2g

D/löbel-
<n 24S7 -q)

r»ir> êl s"
ksssl,

komplette plinriodtun»on von Voknunson in sosodmaok-
vollster àskUbrune oisoner Composition,

uack ?o>«t«rmàl, 8k»l>>
I.e»v>it«r, ZIiikeil>esv»Iêie«

Pavillon«, Portal« ot». là Solimloàoisoil vorâvn auts koinsto in

Hoir- ilotur«», kaaarkelt«» fp'àr unà
Vsvkou), lâvàtsr, Niidsidesoallie« i» »lie» ilotallo», Lalkoas,

rtal« et». >» Solimlotois«» vorâen »
meinen tVvrkstätten »nsokertizt.

lapàn in alien kenres (1'vntoren, tapisseries artistiques),
portiàron, Vorkànx-v aller Ä.rt. tvppivtlo, Païonvos, Broncos
l^ur ^immerâvkoration) sin<i in svkönster Auswabl in meinen

läasaxinon vorrStis. <W7
(grosses i^azsr in pravktvoiien orientalisoken Ztivkoisien unà

ookten alten persisvlivn teppicken.
treisvoransodläzs sratis. — ^eivllnunxon stollkNSnDioasten.

patentierte I)»tvtrxitipraueiikliill«?
tlueatdelirliedö VVäseliestAvk«. llinf.. soi. ».

doquom. Stück llieser ltrr. Uürtol

w ^'üedlifoi-wat^^^ ^r. -.50 u. 7.50.

Lr»n L. (Uiristin^er-Keer, diobtsllstsi^ (8t.ckàll).

IVeiraus çà besten uuä seböllstell Leruerlinldteill
kür Nàllller- ullâ Xnabell^Ieiäer ill präckti^er ^uswabl
ulld Kvruerle1lliv»llli ?u deilltiicbeio, Xissenbe^üASll,

<ÄA K?s»x, k'adi'ika.iit,
160^ ^»553V^ Lleieubnod.

l'öcztitsi'^Irtslilul
blllo. psux, inst., lZolombier (iieucliàtel).

seböllsts lìskei vllZ-ell daieb Vorstskerill uvà Xrl. Ze^esssr'
Xebrerio, Lerv. 535 151 ^157

8ekmi!.Xt.!i>IsslIt. Zìîglv. Vi!ls8t. ?ime.
Dates kran2.Pensionat kürjungepräul. Lorgf.

Kr2iebnug u. Dnterriebt Dureb Doktoren best
einpkotil. Klima. Ssköien^sn unti Prospekte.
Direktorin Fräulein laovarä. (S 49g b)

k>kl IV810^^?
kür MA« Hìlàlieil keßerer 8tülläe, läSitim«.
Drünäl. àsbilàunZ in cksr kr»N2. unà snxl. Lpraeks,

sowie Sànààrd. Uusik, Diàlen etc. Dmgànxspr. : »ns-
«ekliessl. ?ran2. n. Lngi. Ssinste Seksr. u. Srosp.
à. à. Vorstelisrin. slIZ^ (S301D)
Zlniv. 4v8xDippo!S, VillàtVsilsr.avenue àulràbànâàn.

Line lookter aus xutsni Saàse könnte
bei einer kleinen Familie àsn Zloàen-
ksruk, Ilvillâell», Svdürsvn» n. Linsen»
kakrikation, sowie clen Dàâenservlev
xriinàlieli erlernen. Lied 2U wsniisn unter
Lkiüre 149 an àas ànoneendursau.

àek tisnk
gvsnàt ein znnges, braves Nàckebv»
als Volontaire kür eine kleinere Saus-
baìtung. Satte Dslexenksit, àis krau?.
Lpraebe unà kuobe 2U erlernen. Sin-
tritt sokort oàsr naek Ostern. Lieb 2U
mslàsn an: Obs. Oros, rus Outsnderx 22,
Denk. (S92SX) s151

(AssTiczlit: ftS6

sine D«I»r«rti> unà tVärteriii kür ein
19 labre altes, xebreebliebes Nâàoben.
Vainiliàrs pension. (14 5992?)

Okkerten init Oebaltsansprüeksn unà
Zbsebrikt àer Zeugnisse sinà 2u aàres-
sisren unter Lkikîrs A. 626 an àie lin-
nonesnsxpeàition Ituiolk Zlosse, ?llr!eb.

àis àas àrdeitslôkrkrinoen-pxainen mit
gutem Lrkolgs bsstanàen, na«t»t Stelle
in einer pension oàsr aueb als Ltütxe
àer Sauskrau. Zeugnisse steken ?u
Diensten. ?u ertragen im Annoncen-
bureau à. Sl. ^155

0. LetìkIb-Lru^Avr
V7àsczbsàbrilLk>,tioll

It àrktplà 87'. àrlitplut^ 14.

unter varantie für Outsiìziell, von Xr. 3.90 bis Xr. 8.50 per 8tiiek.
Vàmvlidomàeii, Diìvieii-^»«ìitdeniàkn, Vàwenklosell, >s.vàt^»vkvu,

vllterrÖeks weiss, Xivüei'iväsode. (921a

^USStSUSI'Il
elnkàed aber gvàiegvn, mit Garantie.

Live Soàìàimmeràrlodtuvx, uussdàmu, màttoàsr poltert, do-
stodonâ »113: 2 Bott3to11oii mit dodvin Iî»upt, 2 ^»odtti3odo
mit àrmorplatto, 1 swoipl'àtsisv ^V»3od^0mmoâv mit ^lar-
M0raiik3»t2 imâ ^r^3t»1l3i)ivso1»iit3»t2, 1 Haiicltiiod3tàii(1vr,
1 3piosol8odr»lik: mit I^r)rstaUsla3, 2 ?1Ugvd-Bottv0rl»son,
1 dàoloiim-^Vasodtisodvorlaso, 1 ?»ar wollonv Vord'àvso
mit k^omplottor 3t»nsonsarnitiir, intgsnâA tannsn ?r. 510.—,
»»îssnâA ?r. 550.—.

Lias 8poi»v2immerelllriol»tllllx, llllssd»llm, io»tt uvà xl»lli, ill-
ivelllii^ Livdölldol^, do3todon6 »113:1 BuSot mit 808odIo330Q0m
^ut8»t2, 1 ^U82iodti8od kilr 12 ?or80noii mit 2 Linlasoii 211m
17mk:1appori, 6 gtildlo mit Rodr8it2 imâ Kodrrilàoli, 13orvior-
ti8od, 1 3ok» mit prima ^V0llà»m»8t do^ossQ, si Quor-
8piosol, 44/73 om Xr^8t»Uslas, 1 dimoloiimtoppiod, 180/230 om,
1 ?aar woUoiio Vord'ângo mit ^omvlottor 3taossii8ariiitiir
Lr. «40.-.

Lille 8»1ollelllr!vlitllllx, llll8sb»lllli, illveuàlx Livdellàà, do-
8todonci »113: 1 ?ol8tors:ariiitiir mit I^ociiivttotaaodoli s»H2
do20ssn» 1 3oka, 2 ^autoiiil8. 2 3o88ol, 1 aodtoàisor ^i8vd
mit 4 3àu1oii, 1 VamoQ8odroidti3od, 1 3iidor8odraiik, 1 ?aar
àopiiol8vitiso 3al0QV0rkäiiso mit komplottor 3tans0ns»rm-
tur, 1 3al0Htoppjod, ?IU8od, 175/235 om, 1 3a1(M8i>io66l,
51M om Xr^8t»U, Lr. 875.—.

Sàtttcke âde/ sàen si«r As»?. FesicüttFnnA bereit. Metratsen
/'eckerbetten Z0 iiaod ^.ii3w»dl âor lasormloii Rodmatorialion
bi'tà'Ast. ^550

àâ. ^<;>--<zIlIirr»:rrrr»
sàies — 12 Svkiktiänä« 12 — ?VltIO»

Càûllef àll à ko., ksse!
von

MMnstilMkkà slle? Art.
lillllge l'relne.

(S2452Y) Katalogs gratis unà franko. (619

Wll Oöorivro kraudo Lostimmuussstaiion vobton

lVIslsZ(s rotxolcisn
à ?r. Z4 <I»s Llrixiualklssolioii von IS Inter, vorsoksu
mit Nor okà^ivllon Ilrsprungsmarào. drosses I^azer
iu Kaûèrs, àsoat, Porto, sowio in uaturreinvn'I'isoti-
veinen. (PISgZSX) à. Lotkaolier, petit danov, veuèv«.

Xanapoes niiti àtràen
verksrligì soliâ unà billig

lilZiint Oberli, Mlei. läoiwlizbroiliieii ikc.
SS. àeitere Polstermöbel unà lûatràen

weràen solià ueà billig ankxearbsitet. s91

6 L^ranl^SH
versenàsn kranko gegen Sacbnakme

dit». S 111. II. InilM-àlI-îiil«»
(oa. 69—79 leiebt desebààigts àtûeke àer
keinstsn Poilstts-Lsiksn). (S 623 (79

Bergmann ck llo., 1Vieàikoll-?ûriek.

îìW» îàl ni«l»t elgeiit llet, Itrunlt, itUer
«i» bist nervennn,K «a
teblt <ilr nn llrntt z II In ein

z»r«DI«n»w«rt«s» Vlittel a«,? Ilrinngnng <ler
«v1I»«n tat (19g

klornb/s llstmeal (kk.-y.)
âie volìlmmellsts vkZktîlìlilizeilk Mrmiß.

I. Qualität H <» paquet von 1 So. Pr. 1.39
'/s «o, 79 Ots. ko. 49 Ots.

II. ^ „llnntlve" paquet von 1 ko. Pr. 1.—
'/-ko. 59 Lts.okkp.k. 99 Ots.

III. „ W.-«. olkên per kilo 79 Ots.
?n baben In allen besseren kolonial- unà

8pe2ereib»nàlnngen. (S 86 O)

Villa klon-llêsir, (Wasilt).
Herr Dorian, prokossor àer krao^îZsisvdsn gpraotis uuâ

Litteratur, uimmt iuuze I^sote aus xutsr Pamills iu pvusiou.
drüuclüolis > prleruuux àr Irausösisokeu unâ moüerueu
Lpraolieu. goliöue», ^oräuwizss liaus, srosss tlartsuaulaseu,
sssuuâss, milcles Xlima. Lests Kskersu^eu uuâ Prospekts
Tur^VerMsuus. ^ 1S12 L)

weitere Auskuukt erteilt ^15,4

1^i <> t. tl Direktor.
lisilisiii k?WWWWW>UW>MM^^ liissillgllllz

psi ilà!
Liir?rom«ll»ào, koise, lourvll oto. o1ex»llto llllà pr»ktisviio

Sllyl. 1ui1c>r rnciÄS Lostürris
tiaquebbes, Ltaud- unci fîSAeomâkitel sìo.

tjllà St lîik.. Kskn!iàîì88k 77, lückti.
8pseialität: i.ocion unli vkeviots.

àstor-vepots in 8t. dàn: Lraa ^Vitvs 0iirist, Xlorastrasse 7,
unà Lr»u Lietiroià Robes, ^laàsss.sss. (622

Dltsrn.
In àer privat-psnsion von Uaàams

piv»2 in Vvsràon könnten wisàer einige
înnge 'löebtsr ankgsnommsn weràen.
Orûnàiiebs krlernnng àer kran2Üsisebsn

Lpraebe, sowie nàiivber Sanàarbôitsn
u. s. w. piano. ?ablreiebs Seksrenxen
sieben 2llr Verfügung. pürXäberss wenàs
man sieb gefälligst an (97

Am» Vv« Pivà2»lìapp, Vvsràon.

l^iìr I "W>v
pins aebtbars pamilie in Lt. Immer

nàkme wieàer 1 oàer 2 junge föobtsr,
welebe àie kran2ösisebs Lpraebe 2u er-
lernen wünsoben, in Pension, klaàams,
àiplomierts Dekrerin, gäbe täglieb eine
Ltnnàs. Vor2Üglicbe Lekunàarsokulen.
preis Pr. 59 monatiieb, Ltunàen inbs-
grikksn. Pekerso2en. Lieb 2U wenàen unter
Obikkrs tl 45S 1 an Daaseustà à Vog-
ler In 8t. Imler. (142

pour petit menage, sans enkants et
pour aiàer à àomssticzus âgés, on vbervbs
une (D 271 0)

iS-IlS
propres et active. (144

Okkres: ZIme. fflnsvlvr, Dngan».

lôà Institut 8udlet-t.ugi'ln
in I-»US>»IIII«, zexriiliilet l8lib. (145

Lorgkält. kran2. Dnterriebt. Dsrrliebs,
gesunàs bags. làoàerne kinriobtung.
1599 Pr. jäbrlieb. Prospekt mit besten
kleksren2sn. (II 893 b)

Kilt AnL»ng SI»r» können wieàer Vövdtvr
aufgenommen weràen bei (148

Rrau dallzk-Hörler, keinglàin
SàiellAiM« 9, 8t. kàlkii.

ieî figuier à lîoui'-l.sutsnne (8eli«eiy.

Vio30 à3t»1t diotot jimsvli I^outon vortroMiodo Oo-
losondoit, 8iod m sillem 4»dro m dor krarl2iö3i3odoli, on^ii-
8odoQ. italioni3odoii, 3p»rii8od6li oàsr ciout3odoli vpraodo
^odoris »iis^iidilâoii. drUnàliodor Ilutorriodt m dor Haiidol3-
korrospoiiâorl^, cior BuodküdriiiiA, dom ^»ukmäimi3odoii
Roodnon u. 3.,w. — Lin never Xllrsll3 beginnt am 1. lilai. —
lâodìv, orkol^rsiodo Koìkodo. àkuadmo 211 ^'odor 2oit.
Nä33i80 ?roiso. 6iito ^üoxo. ^adro3 ^amilionlodori. —
?r03pok/to mit RokoroQ20ii diirvd (H322I^)

gm d. 8teillbll8eii, Direktor.

DsiimWil-Dexmollà «oee., àedâtel (Siii88v).

ktuàe àn kranyais, eonrs privés, ou fréquentation
àes keoles àe la ville (keole às commerce, Oollègs
latin, Ovmnass littéraire et scientifique Aeaàsmis).

lôàìsrxsuLÎovAt Mes. àa.rà
i» f'l>re«»«8 bei ileiiebâtel (8uàe). ki06

Orûnàlicbsr Dnterrickt in Lpracksn, Itealien, Dlusik,
Nalen ete. praktiscbe nnà sorgfältige Kr2isbnng.
pamilisnlsbsll. lìeÌ2ônàe bags, bsbsraus gssnnàes
Klima. Lebr angsnebmsr Auksntbalt. Vor2Ugl. kmpk.
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